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iFFALCON LCD & LED Fernseher
75U65A

23%
SPAREN

UVP

779.-

Unser
Verkaufs-
preis

Ihr Endpreis nach Direktabzug:

699.-
-100.-UPGRADE-

BONUS

599..--
XLXL 189189 cmcm75"75"

Mehrfachanzeigenmodus

Bewegungsklarheit

8kg
1.600 U/min

Im Wert
von 59.95

GratisGratis

21%
SPAREN

UVP

1199.-

Unser
Verkaufs-
preis

Ihr Endpreis nach Direktabzug:

1044.-
-100.-UPGRADE-

BONUS

944944..--

Waschmaschine
WWC384 WPS SneakerWash

QuickPowerWash sorgt
für effiziente und schnelle
Ergebnisse in nur 49 min.

EXKLUSIV IN Köln Porz-Lind,
Bornheim, Frechen, Bergheim
und Köln-Gremberghoven

AB
SOFORT

2.
FREITAG

OKTOBERR bis 21 UHR

Lasst die
Rabatte

tanzen

Lasst dieLasst die
RabatteRabatte

tanzentanzen

*1 Nähere Informationen im Innenteil.

MARKISENTÜCHER
Markise behalten – Tuch tauschen
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Tel.0228 466989
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

WOCHEN*

TAUSCH

%
RÄUMUNGS
VERKAUF

WEGEN SORTIMENTSWECHSEL

Inh.: Jörg Prumbaum

Köln, Dellbrücker Hauptstraße 43-47
Overath, Hammermühle 20B
24/7 online: 2rad-prumbaum.de

%

Über 500 Bikes bis
zu 64% reduziert

uvm.

*

*Auf die unverbindliche Preisempfehlung
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Falls es am Samstag den Zuschlag vom Deutschen Olympischen Sportbund gibt

So läuftSo läuft
OlympiaOlympia
in Kölnin Köln

Daach der kölschen SprochDaach der kölschen Sproch
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Köln. Die kölsche Sprache
ist ein Stück Kölner Identi-
tät und ein wichtiger Teil der
lebendigen Kultur unserer
Stadt. Beim dritten „Daach
der kölschen Sproch“ steht
sie am Sonntag erneut beson-
sers imMittelpunkt. Oberbür-
germeister Torsten Burmester
lädt gemeinsam mit Bömmel
Lückerath, Gründungsmit-
glied der Bläck Fööss, Bern-
hard Conin für die Freunde
und Förderer des Kölnischen
Brauchtums e.V. sowie Wolf-
gang Oelsner, Brauchtumsex-
perte, zu einem Aktionstag
ein. Dieser soll die Vielfalt der
kölschen Sprache und Kultur
erlebbar machen.
Mehr als 60 Veranstaltun-

gen und Aktionen finden im

gesamten Stadtgebiet und im
Historischen Rathaus statt.
Das Programm reicht von
Führungen, Lesungen und
Verzällcher über Sprachkur-
se und Workshops bis hin zu
Frühschoppen, Kabarett und
(Mitmach-)Konzerten – und
das in der Regel ömesöns.
Zahlreiche Kölner Persön-

lichkeiten, Vereine, Institu-
tionen und Unternehmen
engagieren sich für den Ak-
tionstag und stellen Angebo-
te bereit, darunter die Akade-
mie för uns kölsche Sproch,
das Hänneschen-Theater, das
Festkomitee Kölner Karneval,
das Polizeipräsidium Köln,
die Volksbank KölnBonn eG
oder Rolly Brings und viele
weitere Mitwirkende.

Der offizielle Auftakt des
Daach der kölschen Sproch
findet um 11 Uhr in der Pi-
azzetta des Historischen
Rathauses statt. Nach der
Begrüßung durch Oberbür-
germeister Torsten Burmes-
ter sorgt Gerd Köster für ei-
nen besonderen literarischen
Moment. Die Bühnenspiel-
gemeinschaft Cäcilia Wol-
kenburg wird mit ihrem Pro-
gramm zwei große Kölner
Persönlichkeiten in den Fokus
stellen, deren 150. Geburtsta-
ge in dieses Jahr fallen: Kon-
rad Adenauer (1876–1967)
und Willi Ostermann (1876–
1936). Musikalisch begleitet
wird dieser Programmpunkt
von einem Ensemble des Köl-
ner Männer-Gesang-Vereins.

Gulliver-TunnelGulliver-Tunnel
bis 2027 gesperrtbis 2027 gesperrt
Köln. Der nördliche Ab-

schnitt des Gulliver-Tunnels
unter der Hohenzollernbrücke
bleibt weiterhin gesperrt. Die
Ursache sind schwere Schä-
den im alten Mauerwerk unter-
halb der Brücke. Nach Angaben
der Stadt liegt die Schadstelle
dort, wo das Bauwerk im Zwei-
ten Weltkrieg von einer Bom-
be getroffen und im Jahr 1955
repariert wurde. Diese Repa-
ratur war nach Einschätzung
der Stadt nur provisorisch und
nicht fachgerecht – aus dem
Gewölbe könnten schwere Na-
tursteine herabfallen.
Das Mobilitätsdezernat sieht

deshalb derzeit keine Möglich-
keit, die Durchfahrt einfach
wieder freizugeben. Ein Gut-
achter habe den Schaden in-
zwischen analysiert, teilt ein
Stadtsprecher auf Anfrage mit.
Die Lage sei kompliziert, „da
Teile des Bauwerks über 100
Jahre alt sind und mehrfach
verändert wurden“. Die Stand-
sicherheit des Gewölbes sei ge-
fährdet, deshalb müsse der Be-
reich weiter gesperrt bleiben.
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise
der Oma.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Keine Reise ins Ungewisse -
Die letzten Wünsche sicher
geregelt.

Bestattungsvorsorge

Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

Weine nicht, weil es vorbei ist,

sondern lache, weil es so schön war.

Gabriel García Márquez

Gerrit Laurenz
* 24. August 1947 † 8. September 2026

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied:

Henning und Julia

mit Severin und Magdalena

Jörn und Diana mit Liam Malik

sowie alle Angehörigen

Traueranschri�: Familie Laurenz

c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis sta�.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und der Trost für alle.

Wilhelm Bonn
„Büb“

* 22. Dezember 1934 † 21. September 2026

wurde heute von seinen Leiden erlöst.

Du fehlst uns.
Heike

Florian und Anna
mit Merle

Luise Halecker
sowie alle Anverwandten

Trauerhaus Bonn c/o Bestattungshaus Schweitzer
51143 Köln, Hauptstraße 389

den 28. September 2026 um 12:00 Uhr auf dem Friedhof
Leidenhausen in 51145 Köln-Porz-Eil, Schubertstraße, statt.

Von Trauerkleidung bitten wir abzusehen.
Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende
zugunsten des „Förderverein Hospiz Köln-Porz e.V.“,

IBAN: DE07 3705 0198 1007 3028 03,
Stichwort: Wilhelm Bonn.

† 28. Juli 2026

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in s�ller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so

viel vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Köln, im September 2026

Das Sechswochenamtwird gehalten amFreitag, dem11. September 2026,

um18:30Uhr in der Pfarrkirche St. Aegidius, Porz­Wahn

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Wir helfen im Trauerfall

VON BEATRIX LAMPE

Porz. 390 Mädchen und Jun-
gen lernen derzeit in der Por-
zer Gemeinschaftsgrundschu-
le Hauptstraße fürs Leben. Der
Unterricht und alle weiteren
Aktivitäten der vierzügigen
Grundschule finden seit 2021 in
Modulbauten statt. Ein räum-
lich großzügiger Altbau steht
leer. Die Turnhalle ist seit lan-
ger Zeit marode und darf nicht
für Ballspiele genutzt werden.
Und auf dem Schulhof können
aus Gründen, die mit eventu-
ellen Planungen im nächsten
Jahrzehnt zu tun haben, kei-
ne festen Spielgeräte installiert
werden.
Die aktuelle Situation fin-

det Peter Jenneßen, Vorsitzen-
der der Schulpflegschaft, uner-
träglich. Das Platzangebot für
die schulische und soziale Ver-
sorgung der Kinder sei unzu-
reichend, Abhilfe auf absehba-
re Zeit nicht in Sicht. Vonseiten
der Stadt finde man sich da-
mit offenbar ab und lasse noch
mindestens eine weitere gan-
ze Grundschulgeneration im
Stich. „Es sind doch diese Kin-
der, die Porz wieder voranbrin-
gen sollen“, sagt Jenneßen.
„Und obwohl bekannt ist, wie
hoch der Förderbedarf ist, wird
dafür nicht genügend Platz zur
Verfügung gestellt.“ Die GGS
Hauptstraße hat den Sozial-
index 9. Als sogenannte Start-
chancen-Schule bekommt die
GGS Hauptstraße also eine be-
sondere finanzielle Förderung
des Landes Nordrhein-Westfa-
len.
Eine vierzügige Grundschu-

le hat per Definition rechtlich
einen Raumbedarf von 3684
Quadratmetern, was Jenneßen
zufolge angesichts der Heraus-
forderungen an gerade dieser
Schule schon zu wenig ist. Seit
dem Umzug in die Container
stünden hier aber nur gut 2500
Quadratmeter für Unterricht
und Förderung zur Verfügung.
Die Stadt widerspricht, es seien
3700 Quadratmeter Nutzfläche,
aber Jenneßen argumentiert, da
seien Flure und Treppenhäuser
inbegriffen, die gar nicht schu-
lisch nutzbar sein.
Unterstützung findet die

Schule in Schulleiterin Olga
Rieger und ihrem 35-köpfigen
Kollegium. Die Bürgerstiftung
Porz, der örtliche Bürgerverein,
die benachbarte Musikschu-
le und weitere Förderer enga-
gieren sich. Das Erfolgsprojekt
„Klassenstreicher“ bietet den
Mädchen und Jungen Musikun-
terricht mit Streichinstrumen-
ten direkt in der Schule. Mobile
Häuschen voller Spielmaterial
ermöglichen bei gutem Wetter
sportliche Aktivitäten auf dem
öden Pausenhof. Aber für die
besonderen Angebote, für Ein-
zelarbeit im inklusiven Unter-
richt oder Beratung gebe es viel
zu wenig Platz.
Tatsächlich hat die Schulge-

meinde, auch in enger Zusam-
menarbeit mit Klaus Schäfer
vom „Bündnis Porz-Mitte“, bei
Verwaltung und Politik schon
dringend darum gebeten, zu-
mindest für manche Zwecke
das alte Schulgebäude nutzen
zu können. Dieser Schulbau aus
den 1950er Jahren wurde laut
Auskunft des Presseamtes aber
„abgemietet“. 2018 hatte es
Auflagen für das Gebäude gege-
ben, die nicht fristgerecht um-
gesetzt wurden, was zur Still-
legung führte. Nach Auskunft

der Schule sind Forderungen
wie Brandschutztüren, die auf-
wendige Installation von außen
angebrachten Fluchttreppen,
Rauchabzug und Panikbeleuch-
tung dann umgesetzt worden,
für viel Geld. Das Gebäude wur-
de aber dennoch aus der Nut-
zung genommen.Nach Prüfver-
ordnung NRW könne es nicht
mehr betrieben werden, teilt
Stadtsprecherin Jutta Doppke-
Metz mit. Klaus Schäfer vom
Bündnis Porz-Mitte und der El-
ternsprecher bezweifeln die-
se Einschätzung. Das Gebäude
sei renovierungsbedürftig, aber
keineswegs baufällig, hätten ih-
nen Experten bescheinigt.
Abgebrochen werden kann

es aber offenbar auch nicht.
Im stillgelegten Schulgebäude
wurde 2024 nämlich eine neue
Heizung eingebaut. Über diese
werden die Schultoiletten und
die marode Turnhalle beheizt.
Das leerstehende Schulgebäu-
de wird mitgeheizt, auf Spar-
flamme, wie die Stadt mitteilt.
Nachdem die Aufstellung der
Container für eine neue Mensa
und sämtliche Unterrichtsräu-
me erfolgt sei, sehe die Stadt
wohl keinen dringenden Hand-
lungsbedarf mehr für einen
Neubau, befürchten Jenneßen
und Schäfer. Sie erwarten ei-
nen quälend langen provisori-
schen Zustand mit viel zu we-
nig Platz, bis frühestens 2031
die benachbarte Berufsschu-
le an einen neuen Standort an
der Eitorfer Straße gezogen ist.
Erst dann sollen möglicherwei-
se beide bisherigen Schulgelän-
de an der Hauptstraße gemein-
sam überplant werden.

Die Verwaltung verweist da-
rauf, die Grundschule ste-
he auf der Prioritätsstufe A in
der Schulbaumaßnahmenliste.
Doch Konkreteres gibt es nicht
zu vermelden. Laut der Antwort
des Presseamtes auf Fragen der
Zeitung sind trotzdem „noch
keine Planungen aufgenom-
men worden, eine gemeinsame
Konzipierung des Grundschuls-
tandorts und des angrenzenden
Standorts des Berufskollegs 10
nach dessen Auszug durchzu-
führen.“
Ganz ähnliche Antworten be-

kam auch CDU-Ratsmitglied
Helge Schlieben auf eine An-
frage der CDU im Ausschuss
für Schule und Weiterbildung.
Das alte Gebäude sei „abgän-
gig“, eine kurzfristige Deckung
des zusätzlichen Raumbedarfs
nicht möglich. Es gebe auch
keine Möglichkeit, zeitnah ei-
ne Turnhalle neu zu errich-
ten, da diese mit dem Neubau
der Grundschule gekoppelt sei.
Auf die Frage, ob und wie schon
jetzt auf dem Schulhof fest in-
stallierte Spielgeräte geneh-
migt werden könnten, erfuhr
Schlieben, dafür seien Abstim-
mungen mit dem Amt für Feu-
erschutz und demGrünflächen-
amt nötig. Und weiter: „Weil
die Geräte im Fall eines Neu-
baus vermutlich jedoch wieder
zurückgebaut werden müssten,
sollte eine Umsetzung gegebe-
nenfalls erst nach einer Ent-
scheidung über den Zeitpunkt
der Realisierung des Neubaus
erfolgen.“ Was heißen könnte,
dass Grundschulkinder in Porz
erst eines Tages im Verlauf des
nächsten Jahrzehnts mit Spiel-
geräten auf dem Schulhof rech-
nen dürfen.

Eine Schule kämpftEine Schule kämpft
für eine besserefür eine bessere
AusstattungAusstattung

Die Klassenräume sind
zwar modern, bieten aber
zu wenig Platz.

Foto: Lampe

Trotz Priorität A
passiert nichts
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Es ist kurz nach fünf, als in
der kenianischen Ortschaft
Kajulu endlich angepfiffen
wird — mit zwei Stunden
Verspätung. Im Dorf ist je-
mand gestorben, viele Spie-
ler des FC Cologne Kisumu
nahmen an der Beerdigung
teil und fanden erst danach
ihren Weg aufs Feld. Alle
warteten geduldig. Zwischen
Palmenblättern hängt eine
Fahne des 1. FC Köln. In Rot
spielen sie heute, die Män-
ner des FC Cologne Kisumu,
auf einem Ascheplatz, der ei-
ner Mondlandschaft gleicht
— Krater, Hügel, Schlaglö-
cher. Tribünen gibt es keine.
Die Zuschauer haben sich auf
Bäumen niedergelassen, im
Graben, am Spielfeldrand.

VON TIM JAMANN

Köln. Händler verkaufen ge-
trocknete Minifische. Es ist En-
de Januar, ein warmer Samstag
in Kenia. So hat es eine Kölne-
rin geschildert, die in Kajulu
als freiwillige Helferin im Ein-
satz war. Die Geschichte des
afrikanischen Vereins, der den
1. FC Köln als großes Vorbild
sieht, ist eine außergewöhnli-
che—und sie beginnt Ende der
achtziger Jahre, als die Mutter
von Caleb Odindo mit seinem
deutschen Stiefvater und sei-
ner Schwester von Kenia nach
Deutschland kommt.
Er wuchs in Frechen auf,

machte das Fachabitur, ei-
ne Ausbildung zum Bürokauf-
mann, eineWeiterbildung zum
Finanzbuchhalter. Er wurde
Karnevalsjeck und großer FC-
Fan. Sein Bruder William Od-
indo blieb in Kajulu, wuchs bei
einer Tante auf, zog irgend-
wann in das Haus der Mutter,
kämpfte sich durch. Kajulu ist

eine dörfliche Gegend im äu-
ßersten Westen Kenias, et-
wa 15 Kilometer von der Ha-
fenstadt Kisumu entfernt, die
am Ufer des Victoriasees liegt.
Nicht einmal Touristen verir-
ren sich dorthin. Viele Jahre
sehen sich die Brüder nicht.
Bis Caleb beschließt, etwas

zurückzugeben. Gemeinsam
mit seiner Frau und seinem
Nachbarn baut er mit Spen-
den aus dem Bekanntenkreis
eine Vorschule in Kajulu auf —
die St. Raphael Nyawan Nurse-
ry School. 80 Kinder zwischen
drei und fünf Jahren lernen
dort Englisch, lesen, schreiben,
rechnen, sie bekommen Mahl-
zeiten, die Lehrer unterrichten
ehrenamtlich. So entsteht Pro-
ject One to One im Jahr 2015:
ein Frechener Verein, jeder ge-
spendete Euro fließt eins zu
eins in die Projekte vor Ort.
Ende 2019 besucht William

seinen Bruder zum ersten Mal
in Frechen. Calebs Freunde
nehmen ihn mit ins Müngers-
dorfer Stadion. Der 1. FC Köln
gewinnt. Und weil das Team
zuvor mehrfach verloren hat-
te, erklären sie lachend, Wil-
liam sei das Glück des Klubs.
William nimmt den Scherz
ernst. „Das hat mich inspi-
riert“, sagt er. „Ich wollte die
Liebe, die Freundschaft der
Menschen aus Köln ehren. Ich
hatte Angst vor Rassismus —
aber niemand zeigte mir das.
Es war eine wunderbare Er-
fahrung.“ Er nimmt eine Fah-
ne mit in sein Gepäck, ehe er
sich Wochen später auf den
Heimweg macht. Dort trifft er
zwei Tage nach seiner Rück-
kehr auf eine Welt im Aus-
nahmezustand. Die Regierung
schließt wegen der Corona-
Pandemie alle Schulen. Mäd-
chen werden früh verheiratet.

Wie der FC nachWie der FC nach
Kenia kamKenia kam
William Odindo sah ein Spiel in Köln – und gründete einen Verein in seiner Heimat

Dem FC Cologne Kisumu
wird eine Spende des Fre-
chener Vereins Project One
to One überreicht, im Hin-
tergrund die Flagge des 1.
FC Köln. Foto: Pietschner

Andere schwanger. Manche
leisten Zwangsarbeit. Auf ei-
nem alltäglichen Spaziergang
durch Kajulu sieht William
eine Gruppe Jungs zwischen
zehn und 14 Jahren— sie spie-
len Fußball mit einem Ball aus
alten Plastiktüten. Er kauft
ihnen einen richtigen Ball.
Immer mehr kommen da-
zu. Einen Namen braucht die
Mannschaft. „Das Erste, was
mir in den Sinn kam, war der
1. FC Köln. Ich habe das Team
nach dieser Stadt benannt –
als Erinnerung an einen schö-
nen Ort mit warmherzigen
Menschen.“ So entstand der
FC Cologne Kisumu. William
baut eigenhändig eine voll-
ständige Vereinsstruktur auf:
Teammanager, Trainer, Se-
kretär, Kassenwart, Organi-
satoren — alle ehrenamtlich.
Es gibt eine U 12, eine U 18,
eine Frauenmannschaft und
eine offene Mannschaft für
alle Altersgruppen. Mittler-
weile hat der Klub eine Regi-
onalmeisterschaft gewonnen
und spielt in der Sub-Coun-
ty-League Kisumu — dem ke-
nianischen Pendant zur deut-

schen Verbandsliga. Was der
Verein leistet, lässt sich an
einer Geschichte ablesen.
Charles Opiyo, mit der Trikot-
nummer 5, Spitzname „Pablo“,
wuchs als Waisenkind bei sei-
ner Großmutter auf, die sich
mit Gelegenheitsjobs durch-
schlug. Mit 14 begann er, die
Schule zu schwänzen, geriet in
schlechte Gesellschaft.
Ein Freund brachte ihn zum

FC Cologne Kisumu. Die Be-
dingung: regelmäßiger Schul-
besuch, Disziplin im Training.
Die Trainer wurden zu Men-
toren — sie sprachen mit Leh-
rern, besuchten ihn zuhause,
wenn er ausblieb. Binnen eines
Jahres verbesserten sich seine
Noten, er distanzierte sich von
den alten Einflüssen. Mit 18
half er, jüngere Teams zu trai-
nieren. Aus dem Topf von Pro-
ject One to One überweist Ca-
leb dem Verein seines Bruders
finanzielle Hilfen: für Bälle,
Anmeldegebühren, das Nö-
tigste. Kein Sponsoring kommt
hinzu, keine Förderung, keine
Infrastruktur. Wer zu einem
Auswärtsspiel will, muss die
Fahrtkosten oft selbst tragen

— was talentierte Spieler aus
ärmeren Haushalten schlicht
ausschließt.
Trikots werden geteilt und

geflickt,Bälle so lange benutzt,
bis sie keinen Druck mehr hal-
ten. Einen eigenen Platz gibt
es nicht, einen Fitnessraum
erst recht nicht. Großstadt-
klubs ziehen die Sponsoren an,
der FC Cologne Kisumu bleibt
unsichtbar. „Es bringt die Leu-
te eben zusammen“, sagt Ca-
leb. „Man merkt: Die spielen
von Herzen.“
Zurück auf dem Platz in Ka-

julu. Man hat sich auf 60 Mi-
nuten geeinigt — sonst wird
es zu dunkel. Einige Spieler
laufen barfuß, weil sie keine
Schuhe haben. In der sechs-
ten Minute der zweiten Hälf-
te fällt das 0:1. Der FC Cologne
Kisumu erarbeitet sich noch
zwei, drei gute Chancen, doch
die Niederlage bleibt. Zumin-
dest auf dem Platz. Betrachtet
man, was dieser Verein Men-
schen bietet, die sonst nur we-
nig hätten — einen Trainings-
platz, eine Mannschaft, eine
Aufgabe —, dann ist allein sei-
ne Existenz ein Sieg.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Drogenhandel, Ent-
führung und Erpressung legt
die Staatsanwaltschaft ei-
nem Familienvater aus Köln
zur Last. Der heute 39-Jähri-
ge soll einen Mittäter für ein
misslungenes Marihuana-Ge-
schäft verantwortlich gemacht
und Schadenersatz gefordert
haben – mit rabiaten Mitteln.
Vor dem Kölner Landgericht
droht dem Angeklagten nun
eine mehrjährige Haftstrafe.
Und zwar mit zeitlicher Ver-
zögerung: Die Vorwürfe datie-
ren aus dem Jahr 2021, der Fall
lag lange unbearbeitet bei der
Justiz.
Zwei Kilogramm Marihua-

na habe der Angeklagte mit
zwei Komplizen veräußern
wollen, heißt es in der Ankla-
geschrift. Die Drogen hätten
sie in einem Müllbeutel gela-
gert. Im Herbst 2021 seien die
Komplizen von einem Treff-
punkt an den Köln-Arcaden in
Kalk nach Frankfurt am Main
aufgebrochen. Dort angekom-
men, sollte es laut Staatsan-
waltschaft zur Übergabe der
Drogen kommen. Doch die
vermeintlichen Abnehmer
hätten sich als Räuber ent-
puppt und zunächst mit Pfef-
ferspray gedroht.
Dann habe einer der Män-

ner noch eine Schusswaffe aus
demHosenbund gezogen.„Gib
das Gras raus!“, hätten sie dem
Kölner zugerufen, der das Dro-
genpaket in Händen gehalten
hatte. Als dem Mann die Waf-
fe vor den Kopf gehalten wor-
den sei, habe dieser die Flucht
angetreten. „Er lief davon und
warf das Marihuana weg“, er-
klärte die Staatsanwältin.
Dass der junge Mann tatsäch-

lich überfallen wurde, sollen
die mutmaßlichen Komplizen
ihm nicht geglaubt haben.
So soll einer der Beschuldig-

ten im Auto gewartet haben,
während der andere mit den
Drogen in einem Haus ver-
schwunden sei. Die mutmaß-
lichen Komplizen sollen dem
Mann hinterher Vorwürfe ge-
macht haben. 6000 Euro sollte
er für den Verlust der Drogen
zahlen. Nach der Rückkehr
nach Köln sollen der Ange-
klagte und ein Mittäter den
Mann dann in eine Wohnung
in Porz gebracht und einge-
sperrt haben. „Du kommst
hier erst raus,wenn du bezahlt
hast“, sollen sie gesagt und
mit Schlägen gedroht haben.
Daraufhin seien die Eltern

des Mannes kontaktiert wor-
den. „Aus Sorge um ihren
Sohn beschafften sie das Bar-
geld“, heißt es in der Anklage-
schrift. „Bitte helft mir, sonst
ist es zu spät“, soll der Sohn
ihnen übermittelt haben.
Dann riefen die Eltern die Po-
lizei. In Abstimmung mit den
Beamten seien die Eltern auf
die Forderungen der Entfüh-
rer eingegangen. Laut Anklage
wurde ein Treffpunkt für die
Lösegeldübergabe vereinbart.
Die Mutter erschien demnach
an der KVB-Haltestelle Porz
Steinstraße.
Laut Anklage seien der An-

geklagte und der Mittäter
dann gegen 14.30 Uhr an der
Haltestelle erschienen. Sie
seien fixiert und festgenom-
men worden. Der Entführ-
te wurde laut Staatsanwäl-
tin ebenfalls zum Treffpunkt
gebracht, musste also nicht
mehr befreit werden. Für den
versuchten Drogenhandel soll
der Geschädigte bereits eine

Entführung nach Drogendeal?Entführung nach Drogendeal?
Strafe vor dem Jugendgericht
erhalten haben. Die Anklage
gegen die mutmaßlichen Ent-
führer wurde im Jahr 2023 er-
hoben und wird erst jetzt ver-
handelt.
Die Verzögerung ist auch

darauf zurückzuführen, dass
der Angeklagte – gegen den
mutmaßlichen Komplizen
wird gesondert verhandelt –
nicht in Untersuchungshaft
saß. Haftsachen gehen beim
Landgericht vor, da sie mit be-
stimmten Fristen belegt sind.
Zum Prozessauftakt äußerte
sich der 39-Jährige nicht. Er
gab an, nach Anstellungen als
Barkeeper und Türsteher mitt-
lerweile für einen Zulieferer in
der Automobilbranche zu ar-
beiten. Ein Urteil soll frühes-
tens im Oktober fallen.

Der Angeklagte mit seiner Verteidigerin Anne Kieven beim
Prozessauftakt im Landgericht. Foto: Pusch
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Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

DASMUSS NICHT SEIN !
SCHMERZEN IM KNIE?

Orthesen Testwochen

Orthesen helfen bei Arthrose
und Meniskusschäden koste

nfrei

teste
n!

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

TrendOptic
TrendOptic Inh. Lüsser GmbH, Josefstraße 11,

51143 Köln-Porz, Tel.: 02203 591891, www.trendoptic.koeln

Jetzt Gleitsichtwoche
n!

Kunststoff 1,5, inkl. Su
perentspiegelung, Hä

rtung und Lotusschich
t!

N
ic
ht

ko
m
bi
ni
er
ba

r
m
it

an
de

re
n
A
kt
io
ne

n.

©
20

26
to
m
ko

w
it
z.
de

z.B. Basic Gleitsichtglas ab 199 €
Paarpreis anstatt 269,- € UVP, Aktion bis 31.10.26269

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Schweinshaxe vorgegart
perfekt zum Grillen ................................................... 100 g0,49
Steakhüfte argentinisch
ganze Stücke ca. 2,5kg – beste Steakhouse Ware
frisch ........................................................................ 100 g1,79
Deutsche Qualitätshähnchen
vollfleischig ohne Innereien ...................................... 100 g0,64
Bergische Rostbratwürstel
grob im Natursaitling ............................................... 100 g1,19
Weisswurst Münchner Art
4 Paar in Lake ........................................................... 100 g0,79
Fleischkäse roh
TK Schale zum selber aufbacken ................................ 100 g0,63
Weißwurstsenf „Original Münchner“
100-ml-Tube............................................................. 100 g1,39
Prager Schinkenbraten
gegart mit Schwarte ................................................. 100 g0,99
Haxenfleisch im Sauerkrauttopf ... 100 g0,46

Weisskrautsalat mit Paprika
250 g = 5,40 €........................................................... 100 g0,39

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.

s

W
Ü
00
5/
3
/1
4
©
Sc
h
ü
re
n
b
er
g’
s

Angebote
gültig vom 28.09.

bis 04.10.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell
und

regional
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Mehrere Schüsse haben am
vergangenen Freitagmor-
gen Anwohner in Köln-Mül-
heim aufgeschreckt. Gegen
6.30 Uhr wurde in der Wind-
mühlenstraße auf ein Haus
geschossen, in dessen Erd-
geschoss sich eine Pizzeria
befindet. Auch die Wohnung
darüber wurde getroffen. Ins-
gesamt waren an den Fens-
tern rund zehn Einschuss-
löcher zu sehen, auf dem
Asphalt lagen 15 Hülsen.

Mülheim. Besonders bri-
sant: In einem der getroffenen
Räume schlief zu diesem Zeit-
punkt ein zehnjähriges Kind.
Das Geschoss beziehungswei-
se die Schüsse erreichten auch

den Bereich seines Zimmers.
Das Kind blieb unverletzt. Auch
die anderen Menschen, die sich
in der Wohnung aufhielten, ka-
men mit dem Schrecken davon.
Nach den Schüssen soll ei-

ne etwa 1,75 Meter große Per-
son in dunkler Kleidung zu Fuß
vom Tatort geflüchtet sein. Als
Fluchtrichtung wurde zunächst
der Bereich um den Auenweg
beziehungsweise die Danzier-
straße genannt. Die Polizei
suchte am Morgen mit zahlrei-
chen Einsatzkräften nach dem
Verdächtigen.
Am Tatort wurden Spuren ge-

sichert. Ermittler suchten un-
ter anderem nach Patronenhül-
sen und untersuchten auch den
Bereich der Glascontainer auf

der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite. Dort kamen nach An-
gaben von Beobachtern auch
Spürhunde und Metalldetekto-
ren zum Einsatz.
Wie viele Schüsse genau ab-

gegeben wurden, war zunächst
nicht klar. Ein Anwohner (25):
„Mein Vater kam gerade von
der Arbeit. Er machte sich ganz
entspannt einen Kaffee, dann
knallte es.“ Er selbst schätzt
sechs bis sieben Schüsse. Auch
Horst V., der unweit vom Tatort
hinter dem Spielplatz wohnt,
war noch im Bett, als es losging:
„Die Knallgeräusche waren sehr
heftig. Mehrere Schüsse waren
es.“
Seine 15-jährige Tochter war

gerade auf dem Weg zur Schule

und kam nicht mehr durch die
abgesperrte Straße. V. macht
sich Sorgen: „Ich habe ein biss-
chen Angst um unsere Kinder.
Das wird hier in Mülheim im-
mer extremer.“
Die Schüsse fielen in einem

Bereich, in dem sich morgens
viele Kinder bewegen. In unmit-
telbarer Nähe liegen ein Spiel-
platz und eine Kindertagesstät-
te. Auch eine Schule befindet
sich in der Umgebung. Eine An-
wohnerin sagte, kurze Zeit spä-
ter seien dort viele Schulkinder
unterwegs gewesen. Eine ande-
re Familie berichtete, dass ihre
15-jährige Tochter auf demWeg
zur Schule war und wegen der
Absperrung nicht weiterkam.
Die Hintergründe der Tat sind

bislang unklar. Die Polizei ver-
mutet, dass die Schüsse in Zu-
sammenhang mit einer Serie
stehen, die in den letzten Wo-
chen Köln in Atem hält. Auf-
fällig: Immer wieder trifft es
Häuser, in denen auch Geschäf-
te wie Cafés, Restaurants oder
Bars sind. Der Verdacht: Es han-
delt sich um Schutzgelderpres-
sung.
Die Polizei sucht nun nach

Zeugen. Besonders wichtig sind
Hinweise zu der dunkel geklei-
deten Person, die nach der Tat
zu Fuß geflüchtet sein soll.
Auch Beobachtungen rund um
die Windmühlenstraße und die
gegenüberliegenden Glascon-
tainer können für die Ermitt-
lungen wichtig sein.

Schock! Zwei SchüsseSchock! Zwei Schüsse
treffen Kinderzimmertreffen Kinderzimmer
Um 6.30 Uhr knallte es vor einer Pizzeria in Mülheim

Die Einschusslöcher im Glas
sind deutlich zu sehen. Be-
amte sichern an dem Haus
Spuren des Anschlags.
Foto: Krasniqi

Fix: 462.000 Euro
für Notschlafstelle
Mülheim. Besuch von zweit-

höchster Stelle bekam die Be-
zirksvertretung Mülheim jüngst:
Kölns Kämmerin und Stadtdirek-
torin Dörte Diemert stellte sich
und ihre Tätigkeit den Politikern
und Bürgern vor. Als Stadtdi-
rektorin ist sie die direkte Stell-
vertreterin von OB Torsten Bur-
mester. Als Finanzministerin der
Stadt verantwortet sie einen Etat
von 6,7 Milliarden Euro und auch
einen riesigen Schuldenberg,
den sie auch mithilfe nachhalti-
ger Kredite, sogenannter Susta-
inability Bonds, so moderat wie
möglich anwachsen lässt. Die
Fachfrau für kommunale Finan-
zen gab den Anwesenden einen
Crashkurs in Haushaltsmanage-
ment und erklärte, dass manche
Kredite bankenseitig besser be-
wertet würden als andere. Grün
sei derzeit gut, auch auf dem Fi-
nanzmarkt.
Für die Mülheimer hatte sie

primär zwei gute Nachrichten
im Gepäck: Trotz der „schau-
derhaften“ Haushaltslage wird
die Stadt Köln die Don-Bosco-
Notschlafstelle im kommenden
Haushaltsjahr mit 462.000 Eu-
ro bezuschussen. Die Einrich-
tung für obdachlose Jugendliche
war wegen fehlender Mittel akut
von der Schließung bedroht. Der
Unterstützungsverein „Wir hel-
fen“ des „Kölner Stadt-Anzeiger“
sprang ein und sicherte den Be-
trieb mit Spendengeldern. Auch
im kommenden Jahr wird „Wir
helfen“ das Budget aufstocken,
da der Beitrag der Stadt nicht
kostendeckend sein wird. „Be-
zirksorientierte Mittel sind nicht
der Konsolidierung unterwor-
fen“, war die zweite gute Bot-
schaft, die Diemert im Gepäck
hatte. Zwar wünschten sich die
Linken dennoch eine Aufsto-
ckung der Mittel auf 240.000 Eu-
ro, doch schloss sich keine an-
dere Fraktion dem Antrag an.
So bleibt es bei dem Betrag von
190.000 Euro, mit dem die Be-
zirksvertretung Mülheim lokale
Vereine und Initiativen selbstbe-
stimmt unterstützen kann.
Im Anschluss an ihren verwal-

tungstechnischen Vortrag stellte
sie sich den Fragen der Politiker.
Die CDU interessierte sich für et-
waige finanzielle Auswirkungen
der Coesfelder Liste. Dazu führt

die Finanzchefin der Stadt gera-
de eine vom OB beauftragte Prü-
fung durch. „Die Auswirkungen
lassen sich nicht beziffern“, so
Diemert.
Wie über Kürzungen im sozi-

alen Bereich entschieden würde,
wollte die Grünen-Fraktion wis-
sen. Hier gäbe es auf keinen Fall
ein Rasenmäher-Prinzip. Leitge-
danke sei, dass der Bürger mög-
lichst wenig von den Kürzungen
spüren soll. Im Übrigen seien die
Fachämter hier federführend. In
jedem Fall sei Effizienzsteige-
rung durch Digitalisierung ein
wichtiges Instrument, auf das
die Stadt vermehrt setze, um den
galoppierenden Personalkos-
ten begegnen zu können. Neben
dem Besuch der Kämmerin, be-
schäftigten die Bezirksvertreter
gleich zu Beginn die Entwicklun-
gen rund um die beiden ehema-
ligen Schauspielstätten Depot 1
und 2. In der letzten Woche war
bekannt geworden, dass der Köl-
ner Unternehmer Frank Blase die
Finanzierung beider Spielstätten
übernehmen werde. Jonas Höltig
von den Grünen kritisierte nicht
die Tatsache an sich, aber das
Vorgehen. Es sei nicht in Ord-
nung, dass die Bezirksvertretung
Mülheim aus der Presse erfahre,
was am Carlswerk passiert, und
nicht vomKulturamt. Es gehe vor
allem darum, wie der vom Rat im
Jahr 2023 gefasste Beschluss zur
Förderung der Freien Szene in
Mülheim nun gehandhabt werde.
Zuletzt war die Rede davon, dass
Investor Blase 10 Millionen Euro
über zehn Jahre an die Freie Sze-
ne spende und ihr 15 Spieltage
im Jahr einräumen würde.
Wie sich das Kulturamt zu die-

sen Vorschlägen verhalte, das
möchten die Grünen und auch
alle anderen Bezirksvertreter
jetzt gerne von den offiziellen
Stellen direkt erfahren. Bezirks-
bürgermeister Vincent Morawi-
etz konnte beschwichtigen und
einen Besuch des Dezernenten
Stefan Charles in der November-
Sitzung der Bezirksvertreter in
Aussicht stellen. Eine entspre-
chende Zusage habe er am Mon-
tag aus dem Kulturamt erhalten.
So wird der Strom der Besucher
aus der Stadtverwaltung weiter
ins Mülheimer Bezirksrathaus
am Wiener Platz führen. (red.)

Köln. Manche Menschen ent-
scheiden sich dafür, in einem Ti-
ny House zu wohnen – schließ-
lich sind die Minihäuser häufig
deutlich günstiger in Anschaf-
fung und Unterhalt als klassische
Häuser. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen ist ein Tiny House

sogar eine meldefähige Adresse.
Nämlich etwa dann, wenn Be-
wohnerinnen und Bewohner dort
dauerhaft ihr Zuhause haben.
„Das Tiny House sollte zudem

ganzjährig auf einemGrundstück
stehen“, erklärt Holger Frei-
tag, Vertrauensanwalt des Ver-

bands Privater Bauherren (VPB).
Ein mehr als nur gelegentliches
Wegbewegen von diesem Ort
schadet, er muss Lebensmittel-
punkt sein und bleiben. Auch
muss das jeweilige Grundstück
im amtlichen Straßenverzeich-
nis mit Straße und Hausnummer

registriert sein.
Selbst auf manchen Camping-

plätzen ist laut Freitag ein dau-
erhafter Wohnsitz erlaubt und
damit meldefähig. Sind soge-
nannte Tiny Houses indes mit
Rädern wie Wohnwagen zuge-
lassen und haben ein amtliches

Kfz-Kennzeichen, können sie zu-
meist keine meldefähige Adresse
sein. (dpa)

Wann einWann ein
Tiny HouseTiny House
eineeine
meldefähigemeldefähige
Adresse istAdresse ist

Foto: dpa



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
39. Woche - 25. / 26. September 2026

DAS AUTOMAGAZIN IN IHRERWOCHENZEITUNG

Kurz notiert

Spezieller Service 5+

Köln – Der Kia ist ein zuver-
lässiger automobiler Beglei-
ter – Tag für Tag und so soll es
bleiben. Umso wichtiger ist es,
seinem Kia dieAufmerksamkeit
zu schenken, die das Fahrzeug
verdient. Die Service 5+ Ange-
bote wurden speziell für ältere
Kia Fahrzeuge ab fünf Jahren
entwickelt. Kia Service 5+ bietet
professionelle Betreuung durch
geschulte Techniker, verlässli-
che Ersatzteile und transparente
Preise, die zum Budget passen.
Vorteil: Von der Servicequalität

verlassen kann und gleichzeitig
auch die Kosten im Blick be-

halten. Das Ziel ist, seinen Kia
noch lange mit einem guten Ge-
fühl zu fahren und zu erleben.
Fakt ist, dass mit den Jahren be-
stimmte Fahrzeugteile einem na-
türlichen Verschleiß unterliegen.
Beim Kia Service 5+ können
ausgewählte Verschleißteile ent-
weder durch Originalteile oder
durch kostengünstigere Ersatz-
teile von Kia ersetzt werden, die
auf Alter und Nutzung des Kia
Modells abgestimmt sind. So hat
man die Wahl und ist stets zuver-
lässig unterwegs. WMD

Mehr erfahren Sie überKia auf
www.dieautoseiten.de

Köln – „Mit dem Kia EV2 er-
gänzen wir unsere umfangrei-
che Elektropalette um ein sehr
wichtiges und hochattraktives
Einstiegsmodell“, sagte Thomas
Djuren, Geschäftsführer von Kia
Deutschland im Gespräch mit
DIE AUTOSEITEN. „Außen
kompakt, innen geräumig und

-
rem Design und einer techno-
logischen Ausstattung auf dem
Niveau höherer Fahrzeugklassen
wird er viele Kia-Stammkunden,
aber auch neue Interessenten für
das elektrische Fahren und die
Marke Kia begeistern.“

Mit dem neuen, in Europa ent-
wickelten und produzierten EV2
will Kia nun im B-Segment für
frischen Wind sorgen. Nach
dem Kompaktwagen EV4 ist der
B-SUV das zweite Elektroauto,
das im europäischen Kia-Werk
in Zilina (Slowakei) produziert
wird. Der 4,06 Meter lange SUV

bewegt sich im Hinblick auf
Technologien und Konnektivität
auf dem Niveau seiner größeren
Schwestermodelle EV3, EV4
und EV5 – und zeigt hier ein
modernes Erscheinungsbild und
kombiniert kompakte äußere
Dimensionen mit einem geräu-
migen Interieur, das eine all-
tagsorientierte Variabilität bieten
möchte. Darüber hinaus verfügt
der EV2 mit bis zu 453 Kilome-
tern über eine der größten Reich-
weiten in diesem Segment, ver-
spricht der Hersteller.

Wie seine größeren Schwes-
termodelle basiert der EV2 auf
der Elektroplattform E-GMP
(Electric Global Modular Plat-
form), deren 400-Volt-Version
hier zum Einsatz kommt. Beide
Akkuversionen lassen sich dank
einer Gleichstrom-Ladeleistung
von bis zu 118 kW in rund 30
Minuten von 10 auf 80 Prozent
schnellladen. Beim Laden mit

Wechselstrom (AC) unterstützt
der EV2 als erstes Kia-Modell
neben dem 11-kW- auch das
schnellere 22-kW-Laden, was
die Ladezeit mit dem preiswer-
teren Wechselstrom maßgeb-
lich reduziert. Für bequemes
Stromtanken unterwegs sorgt
zudem der Ladeservice Kia
Charge, der über einen einzigen
Account Zugang zu über einer
Million Ladepunkten in 27 euro-
päischen Ländern bietet, darun-
ter rund 215.000 in Deutschland.

Das wendige Einstiegsmodell der
Kia-Elektropalette wird in den
fünf aufeinander aufbauenden
Ausstattungslinien Light, Air,
Earth, GT-Line und Black-Line
angeboten und besitzt bereits
serienmäßig eine umfangreiche
Ausstattung inklusive Panorama-
display, LED-Scheinwerfern und
Klimaautomatik sowie einer brei-
ten Assistenzpalette – die Preise
starten ab 26.600 Euro. WMD

Der EV2 bietet mit bis zu 453 km eine der größten Reichweiten im Segment Fotos: we/WMD

Köln – Elektrisches Fahren hat
vieles verändert. Vorteil: Der Kia
EV-Service zieht mit. Hinter-
grund: Durch speziell für Elek-
trofahrzeuge entwickelte Ser-
vicepläne und stetig wachsende

sicher, dass das vollelektrische
-

lässig und jeder Zeit startklar ist.
Die EV-Spezialisten kennen den
elektrischen Kia in- und auswen-
dig. Der Zugang zu neuesten Inno-

Werkzeugen ermöglicht einen
zuverlässigen Service – von Bat-
terie- und Software-Optimierung
bis hin zu geschulten Hochvolt-

-

Kompetenz und Präzision. Die
Hochvolt-Lithium-Ionen-Batterie
ist das Herzstück des EV und

und natürlich die Gesamtleistung.

Auf der Kia e-GMP-Plattform ge-
baut, ermöglicht sie ultraschnelles
Laden von bis zu 80 Prozent in
nur 18 Minuten. Ein intelligentes
Batteriemanagementsystem regu-
liert Zustand und Temperatur der
Zellen kontinuierlich. Zusammen
mit der professionellen Wartung
sorgt sie dafür, dass die Batterie
lange gesund bleibt und auf län-
geren Strecken ihre volle Leis-
tung erbringt.

Das fortschrittliche EV-Ladesys-
tem von Kia vereint Hochvolt-Ar-
chitektur, präzise entwickelte
Onboard-Lader und intelligentes
Thermo-Management für siche-

Laden. Eine regelmäßige Über-
prüfung von Steckverbindungen,
Kühlsystemen und Software
sorgt dafür, dass der Kia EV bei
jedem Ladevorgang seine volle
Ladeleistung entfaltet. WMD

Attraktives Einstiegsmodell
Der Kia EV2 startet in fünf Ausstattungslinien ab 26.600 Euro

Jederzeit startklar
Fortschrittlicher EV-Service beim Kia Händler

Köln – Der Kia PV7 wurde
jüngst auf der IAA Transporta-
tion vorgestellt. Der kleine Bru-
der, Kia PV5, mischt seit knapp
einem Jahr, als PV5 Cargo, das
Transporter-Segment auf. Mit
dem PV5 Passenger gibt es
auch endlich einen vollelek-
trischen Van. Der knapp 4,70
Meter lange, frontgetriebene
Kleinbus richtet sich sowohl an
private als auch kommerzielle
Nutzer und ist als Fünf-, Sechs-
und Siebensitzer sowie in einer

-
gerechten Versionen erhältlich.
Jeweils zwei Batteriegrößen
(51,5 und 71,2 kWh) werden
angeboten. Die serienmäßigen
Schiebetüren an beiden Seiten

und die niedrige Einstiegskante
ermöglichen einen bequemen
Zugang zum Fond. In der Aus-
führung mit 71,2-kWh-Batterie
hat der PV5 Passenger eine
Reichweite von bis zu 412 km,
mobilisiert bis zu 120 kW (163
PS) und beschleunigt in 10,6
Sekunden auf Tempo 100. Die
51,5-kWh-Version kann mit ei-
ner Akkuladung bis zu 295 km
zurücklegen. WMD

Köln – Wer eine Anhänger-
kupplung braucht, das Inte-
rieur persönlicher gestalten
will, Fahrräder transportieren
oder einen sicheren Platz für
die Hunde haben möchte?
Kein Problem: Mit dem pas-
senden Original-Zubehör ist
es möglich seinen Kia perfekt
auf den Alltag abzustimmen.
Dabei kann man sich auf die
optimale Passgenauigkeit ver-

lassen. Hier ist der abklappba-
re, leichte und kompakte Fahr-
radträger für 2 bis 3 Fahrräder
und E-Bikes ein praktikables
Beispiel. Der Träger lässt sich
vollständig zusammenfalten.
Ein großes Fußpedal ermög-
licht ein komfortables Ab-
klappen – selbst im beladenen
Zustand. Der Abstandhalter ist
abnehmbar und diebstahlgesi-
chert. WMD

Der vollelektrische PV5

Mit passendem Zubehör

– Anzeige –– Anzeige –
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VON HENDRIK PUSCH
Köln. Mit dem Geld hät-

te sich der Fall zumindest zi-
vilrechtlich erledigt; die straf-
rechtliche Seite würde noch
geprüft. Auch aus Angst vor
weiteren Konsequenzen zahl-
ten viele der vermeintlich Er-
tappten den Betrag. Später kam
raus: Die Pornogucker könn-
ten gezielt in eine Falle gelockt
worden sein. Die Staatsanwalt-
schaft klagte die Abmahner we-
gen Betrugs und Erpressung an.
Die Kölner Ermittler gehen

davon aus, dass die Internet-
User gezielt auf die Pornovi-
deos gelenkt wurden. So sei es
dem Initiator möglich gewesen,
die IP-Adressen der Nutzer zu
sichern. Beim Landgericht Köln
erwirkten Anwälte dann die
Herausgabe der Adressdaten
von zwei Netzanbietern. Knapp
45.000 Abmahnungen wurden
laut Anklageschrift verschickt,
immerhin rund 2200 Empfän-
ger überwiesen den geforderten

Betrag, manche bis zu 1250 Eu-
ro. Laut Staatsanwalt sei so ein
Schaden von rund 611.000 Euro
entstanden.
Zum Prozessauftakt wiesen

die vier Angeklagten die Vor-
würfe zurück. Sie seien von
der Rechtmäßigkeit der Ab-
mahnungen ausgegangen. Die
Rechte an den betroffenen Por-
nofilmen seien ja gerade zum
Zweck der Abmahnung erlangt
worden. Die IP-Adressen müss-
ten auch gar nicht durch die in
Rede stehende Software ermit-
telt worden sein. Womöglich
habe man sie ja auch von einem
Mitarbeiter der Porno-Platt-
form gekauft. Diese mögliche
Variante sei zumindest nicht
zu widerlegen. Die Angeklag-
ten hätten sich nicht schuldig
gemacht.
Einer der Beschuldigten gab

an, an die Software geglaubt zu
haben. Er habe dem Initiator
auch Geld für die angebliche
Entwicklung bezahlt – und nie
welches zurückbekommen. Ur-

sprünglich sei es darum gegan-
gen, den illegalen Konsum von
Hollywood-Filmen zu sanktio-
nieren. „Das war ein Riesenthe-
ma damals in der Filmindust-
rie“, so einer der Angeklagten,
viele hätten den finanziellen
Ruin gefürchtet. Der inzwi-
schen verstorbene Initiator ha-
be aber gesagt, im Pornobereich
sei es leichter, an die IP-Adres-
sen der Nutzer zu kommen. Er
habe ihm das geglaubt, so der
Angeklagte. Die Anwälte argu-
mentierten, die Pornofilme mit
den Originalnamen „Sexual Re-
hab –Dona Bell“ oder „Naughty
Cheerleaders 2“ seien auch tat-
sächlich von den Konsumenten
heruntergeladen worden. Und
zwar mit dem Verfahren des
„progressive Download“, der
Abschnitte der Videos zur flüs-
sigeren Wiedergabe auf dem
Computer zwischenspeiche-
re. „Der progressive Download
ermöglichte es den Nutzern,
während der Wiedergabe vor-
und zurückzuspulen“, sagte ei-
ner der Verteidiger. Das sei bei
einem wirklichen Live-Stream,
der etwa bei Sportübertragun-
gen verwendet werde, nicht
möglich.
Die Verteidiger rügten zum

Prozessauftakt auch die Dau-
er des Strafverfahrens. Die Vor-
würfe datierten aus den Jahren
2013 und 2015. Laut einer An-
wältin sei der Fall spätestens
im Oktober 2016 ausermittelt
gewesen. Trotzdem habe die
Staatsanwaltschaft bis Mitte
2023 für die Anklageerhebung
gebraucht.
Dadurch seien Grundrechte

des Mandanten verletzt wor-
den. Das Verfahren sei daher
einzustellen, forderte die Ver-
teidigerin. „Ich vertraue auf ein
faires Verfahren und darauf,
dass das Gericht feststellt, dass
ich kein Straftäter bin und die-
ser Alptraum endet“, ergänzte
der Mandant.
Ohne Geständnisse wird eine

umfangreiche Beweisaufnah-
me nötig sein. Der Vorsitzende
Richter Volker Köhler kündigte
an, dass auch die geschädigten
Internet-User im Zeugenstand
aussagen werden. Dannmüssen
sie – die Erinnerung vorausge-
setzt – erklären, auf welchen
Link sie damals womöglich ge-
klickt und was sie sich auf dem
Pornoportal angeschaut haben.
Bisher hat das Gericht insge-
samt zwölf Verhandlungstage
bis Mitte November angesetzt.

Falle fürFalle für
Pornogucker?Pornogucker?

Prozess vor dem Kölner Landgericht gestartet

Betrug und Erpressung lauten
die Vorwürfe gegen vier Män-
ner vor dem Gericht.
Foto: Jérôme Bertin- stock.adobe.com

Tausende Nutzer einer Porno-Webseite im Internet beka-
men nach dem Konsum unerwünschte Post. Die Sexfilme
seien illegal angeschaut worden, die Urheberrechte der Pro-
duzenten seien verletzt worden. 250 Euro sollten die meis-
ten Nutzer zahlen.



Auch Oberbürgermeister
Torsten Burmester weiß, dass
die Opernsanierung und die
Kostenexplosion natürlich ein
Reizthema bei den Kölnern ist
und war. „Wir wissen alle, dass
es zu lange gedauert hat“, sag-
te er am Samstag beim Auftakt
auf dem Offenbachplatz. „Ich
muss mich entschuldigen, die
Stadt muss sich entschuldigen,
weil wir Fehler gemacht ha-
ben.“ Die Sanierung der Kölner
Bühnen hätte schon 2015 ab-
geschlossen sein sollen, doch
es hat dann noch einmal mehr
als ein Jahrzehnt länger gedau-
ert. Die Baukosten sind von an-
fangs kalkulierten 253 Millio-
nen Euro auf 798,6 Millionen
Euro gestiegen. Zwischenzeit-
lich wurde sogar der Abbruch
der Arbeiten diskutiert. Zählt
man die Kosten für Kredite und
die Ausweichspielstätten hin-
zu, sind es rund 1,465 Milliar-
den Euro.
Burmester hatte schon im

OB-Wahlkampf im vergan-
genen Jahr betont, dass Oper
und Schauspiel die Bühnen al-
ler Kölner sein müssten. Nur
so könne eine Versöhnung mit
dem Kostendesaster gelingen.
Der Frust soll nun der Be-

geisterung weichen. Opern-In-
tendant Hein Mulders sagte in
die Menge: „Die Freude kann
größer nicht sein.“ Die Kölner
könnten „wunderbare Häuser“
besichtigen. „Das gehört Ih-
nen.“ Der Kölner Schauspielin-
tendant Kay Voges ergänzte:
„Ich bin verliebt in diese Ge-
bäude. Nach 14 Jahren Baustel-
le haben die Bürger den Offen-
bachplatz zurück.“ Er solle zu
einem Ort der Debatte und des
Austauschs werden. Der offizi-
elle Festakt zur Eröffnung der
Bühnen am Donnerstag stieg
nach genau 14 Jahren, drei Mo-

naten und 18 Tagen der Sanie-
rung.
Mit dabei am ersten Eröff-

nungstag war Jörg Jung, vor
eineinhalb Jahrzehnten der
Sprecher der Initiative „Mut
zur Kultur“, die sich für die Sa-
nierung eingesetzt hatte. „Mit
dem Wissen um die Kostenex-
plosion hätte das niemand ge-
fordert“, sagt er heute.Aber das
Erbe von Architekt Wilhelm Ri-
phahn sei es wert gewesen, für
den Erhalt zu streiten. Er trug
an diesem Tag einen Baustel-
lenhelm, mit dem er damals
für den Erhalt des Ensembles
kämpfte.
Was die neue Bühnentech-

nik wirklich kann, erlebten die
Besucher in einer Vorführung
im Schauspielhaus. Zu Klängen
der „Star Wars“-Titelmelodie
wurde eine Laser- und Nebel-
show aufgeführt. Dann ertön-
te der Rap-Song „Who Let the
Dogs Out“ und ein Roboter-
hund enterte die Bühne, die
kurz darauf hochgefahren wur-
de. „Da haben sie ja alles raus-
gehauen, das war ein bisschen
Hollywood“, entfuhr es einer
Zuschauerin.
Eine solche Technikshow

hätten sich auch die Besucher
des großen Opernsaals ge-
wünscht. Auf den Tickets war
sie noch angekündigt, dann
aber doch nicht realisiert wor-
den. Dem Vernehmen nach
kollidierte die ursprüngliche
Idee mit den Planungen zum
Eröffnungskonzert am Sonn-
tagabend. Begeistert waren
die Besucher trotzdem ob der
bombastischen Optik. Viele
hatten dafür lange angestan-
den, denn die Tickets waren im
Vorfeld begrenzt. Ein Ehepaar
aus Bonn verzichtete letztlich
aufs Schlangestehen und sah
es ganz pragmatisch: „Wir ha-
ben Karten für die Cäcilia Wol-
kenburg und sind im Januar oh-
nehin wieder hier.“
Bei der Backstage-Entde-

ckungstour konnten die Besu-
cher selbst die Hauptbühne be-
treten undEinblicke erhaschen,
die bei einem Opernbesuch
sonst verborgen bleiben. „Die
Bühne ist keine Fläche, son-
dern ein dreidimensionaler Ar-
beitsraum“, hieß es im Audio-
guide der Führung.Dort konnte
man schon Teile der Bühnen-
bilder für die ersten drei Pro-
jekte sehen. Die Aufbauten

von der Verdi-Oper „Rigolet-
to“ feierten dabei ebenfalls ihr
Comeback am Offenbachplatz.
Kurz vor dem Ende an der alten
Spielstätte im Jahr 2012 hätte
die Oper hier Premiere gefei-
ert. Das Bühnenbild sei dann
zunächst in die Interimsstätten
Musical Dome und später Staa-
tenhaus gewandet. Nun schlie-
ße sich der Kreis. Die Aufbau-
ten zu „Kain und Abel“ von
Alessandro Scarlatti habe man
aus Essen übernommen. Ganz
neu seien die Bühnenbilder
zum „Der Rosenkavalier“ (Ri-
chard Strauss).
Abgerundet wurde das Fami-

lienfest am Sonntag mit einem

großen Bühnenprogramm.Mo-
derator Ralph Caspers („Wis-
sen macht Ah!“, „Sendung
mit der Maus“) bestand den
„Opernführerschein“. Vier
Opernsänger und Sängerinnen
begleiteten ihn und gaben ei-
ne Kostprobe ihres Könnens.
Caspers präsentierte sich als
Schirmherr der Kölner Kinde-
roper, es sei „weltweit das ein-
zige Operngebäude, das extra
für Kinder gebaut wurde“. Auch
diese neuen Räume konnten im
Keller des Gebäudekomplexes
besichtigt werden. Die Kinder
konnten versteckte Requisiten
suchen – und für Selfies stan-
den die Kultfiguren „Maus“ und
„Neinhorn“ parat.
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

AusverkauftChristian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt Restkarten

„Mitten im Leben: Porz bewegt –
Teilhabe für Alle!“

Do., 24. September 2026, 11–15 Uhr

Senioreninfotag Eintritt frei

„Artgerecht – Ein tierisch
menschliches Programm“

Fr., 27. November 2026, 20 Uhr

Daphne de Luxe

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Ausverkauft

Fragen zur
Zustellung?

Erreichen Sie unseren Vertrieb
digital und rund um die Uhr:

Unter dem Formular Zustellung auf unserer Website
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: reklamation@rdw-koeln.de

Die Woche

Nach 14 Jahren ist es endlich vollbracht: Oper und Schau-
spiel sind zurück am Offenbachplatz und tausende Besu-
cher strömten am Wochenende zum großen Eröffnungs-
fest. Lange Schlangen bildeten sich vor den Eingängen. Am
Samstag standen die Menschen in der Sonne, am Sonntag
prägten Regenschirme das Bild. „Bitte die Füße abtreten,
der Teppich ist ganz neu“, hieß es dann auch, als zur ersten
Führung 500 Interessierte auf einmal das Foyer und später
den sanierten Opernsaal enterten.

VON JENS MEIFERT & HENDRIK PUSCH
Köln. Sie seien mit Skep-

sis hergekommen, denn von
der Kölner Oper habe man ja
eine Hiobsbotschaft nach der
nächsten gehört, sagte ein Ehe-
paar, das mit ihren beiden Kin-
dern zur Eröffnung gekommen
war. Diese Skepsis sei schnell
gewichen: „Aber jetzt, wenn
wir diese tollen Farben sehen
und alles mit Leben gefüllt ist,
das ist einfach wunderbar.“ Ein
weiterer Besucher war nicht
ganz so positiv gestimmt. „Man
hätte auf die Oper ganz ver-
zichten können“, sagte er trot-
zig. Warum er trotzdem zum
Eröffnungsfest gekommen ist?
„Um mal zu schauen, wofür
mein Steuergeld draufgegan-
gen ist.“

Die Kölner genießenDie Kölner genießen
ihre neue alte Operihre neue alte Oper

Viele Menschen standen Schlange um einen Blick
in die Oper werfen zu können. Fotos: Demirci

Das lange Warten hat nun ein Ende: 14 Jahre mussten sie Geduld haben

großen Bühnenprogramm.Mo-
Auch das Schauspielhaus öffnet wieder seine

Pforten.

VON MATTHIAS HENDORF
UND CHRISTIAN HÜMMELER

Köln. Die Fertigstellung des
Dom-Hotels verzögert sich er-
neut – und das wirkt sich auf
den geplanten Betrieb des neu-
en Fünf-Sterne-Superior-Hotels
am Roncalliplatz aus. Nach In-
formationen dieser Zeitung sol-
len zahlreiche Kölnerinnen und
Kölner für die erste Jahreshälfte
Räume für Veranstaltungen ge-
bucht haben – unter demVorbe-
halt, dass das Hotel nach 14 Jah-
ren Bauzeit auch vorher eröffnet
worden ist. Da dies nicht der
Fall sein wird, sollen die Absa-
gen inzwischen verschickt wor-
den sein.
Die Bayerische Versorgungs-

kammer (BVK) als Eigentümer
und Bauherr bestätigte gegen-
über dieser Zeitung die Verzö-
gerung. Laut eines Sprechers
sollen die Sachverständigen die
technischen Gewerke wie et-
wa Brandschutz, Heizung oder
Lüftung bis 29. Januar erfolg-
reich abschließen. Damit steht
fest: Das Hotel eröffnet frühes-
tens 2027. Das war zuletzt ei-
ne begründete Vermutung, jetzt

ist es fix. Die Althoff-Gruppe als
Pächter und Betreiber äußert
sich nicht zu konkreten Daten.
Althoff-Gründer und Aufsichts-
ratsvorsitzender Thomas Alt-
hoff sagte aber: „Wir bedauern
die erneute Verschiebung sehr.
Wir leiden unter den Verzöge-
rungen selbst am meisten – ge-
rade, weil wir wissen, wie groß
das Interesse der Kölnerinnen
und Kölner am Dom-Hotel ist.“
Wann das Hotel mit rund 130

Zimmern im Jahresverlauf 2027
eröffnet, ist unklar, weil nach
den Abnahmen der spätere Ho-
telbetreiber laut BVK-Sprecher
noch Restarbeiten erledigt.Nach
Informationen dieser Zeitung
sollen beispielsweise rund 400
sogenannter Revisionsklappen
ausgetauscht werden müssen,
weil sie beschädigt sind. Sie er-
möglichen den einfachen Zu-
gang zu verlegten Leitungen in
den Wänden.
In anderen Zimmern sollen

insgesamt rund 80 Duschtassen
ausgetauscht werden müssen.
Der BVK-Sprecher bestätigt die-
se Mängel nicht, er sagt: „Es ist
richtig, dass noch einige Mängel
beseitigt werdenmüssen.Das ist

in diesem Stadium der Bauphase
jedoch nichts Ungewöhnliches.
Auf den beschriebenen Zeitab-
lauf werden sich diese Arbeiten
jedoch nicht auswirken.“
Nach den Abnahmen star-

tet der Probebetrieb. Das dürfte
Wochen bis Monate dauern. In
der Vergangenheit war die Rede
von rund sechs Monaten. Dann
würde das Hotel sogar erst in der
zweiten Jahreshälfte eröffnen.
Dabei hatte die BVK den Ho-

telbereich vor mehr als einem
Jahr an Althoff übergeben, da-
mit der Betreiber die Zimmer
gestalten kann. Die Althoff-Mit-
arbeiter waren vor Ort, die Aus-
stattung vieler Zimmer war weit
fortgeschritten. Trotzdem ist
das Hotel ein Jahr später noch
nicht eröffnet. Mittlerweile ist
das Hotel zumindest größten-
teils von seinen Bauzäunen be-
freit, die ersten Einzelhandels-
geschäfte sind im Erdgeschoss
eingezogen.
In ihrem Jahresbericht 2023

hatte die BVK als Termin für
die Inbetriebnahme März 2025
genannt. Das Hotel dürfte also
mehr als zwei Jahre später als
damals geplant eröffnen. Doch

auch zuvor hatte die BVK die
Fertigstellung häufig verscho-
ben, unter anderem war auch
mal die Rede vom Jahreswech-
sel 2022/2023. Gemessen daran
wird das neue Haus gut vier Jah-
re später fertig sein. Immer wie-
der hieß es vonseiten der BVK
als Begründung, das Bauvorha-
ben sei komplex. Im Jahresbe-
richt 2025 nennt die BVK nun
kein konkretes Datummehr. Zur
Frage, wie viel Geld die BVK das
Bauprojekt kostet, äußert sie
sich nicht.
Das Hotel hatte im Jahr 2013

geschlossen, ursprünglich für
eine Sanierung im laufenden
Betrieb. Doch die Schäden er-
wiesen sich als viel größer als
gedacht,weil das Hotel im Zwei-
ten Weltkrieg teils zerstört und
danach mit dem verfügbaren
Trümmermaterial wieder auf-

gebaut wurde. Das entwickelte
sich nach der Schließung 2013
zum Problem: Der damalige
Projektsteuerer Turadj Zarin-
far hatte 2017 auf der Baustelle
sogar von „einer lebensgefähr-
lichen Situation“ gesprochen.
„Wenn man das Ausmaß ge-
kannt hätte, dann hätten hier
sicher keine Gäste mehr über-
nachten dürfen.“
Statt der geplanten Sanie-

rung im Bestand brach die BVK
bis auf die denkmalgeschützte
Fassade und das Treppenhaus
alles ab und errichtete dahin-
ter einen Neubau. Dafür muss-
te die Fassade gestützt und spä-
ter mit dem Neubau verbunden
werden.
Sollte das Hotel nächstes Jahr

eröffnen, hätte es 14 Jahre ge-
dauert, das Großbauprojekt um-
zusetzen.

Dom-Hotel soll erstDom-Hotel soll erst
2027 eröffnen2027 eröffnen

So sah das Dom-Hotel vor
wenigen Tagen aus.

Foto: Costa Belibasakis
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Der Kia Sportage.
Platz f잻r alles, was Familie ausmacht.

Jetzt leasen f잻r

줺 179,001

Souver웞n durch den K읮lner Stadtverkehr, entspannt zum Einkauf
und komfortabel in den n웞chsten Urlaub: Der Kia Sportage
bringt Fahrspaß, Platz und Komfort in deinen Familienalltag.
Hol dir jetzt das passende Leasingangebot bei deinem K읮lner
Kia Partner.

Kia Sportage Hybrid 1.6 T-GDI Hybrid 2WD AT Core (Benzin/Automatik); 176 kW (239 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert
5,5 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 125 g/km. CO₂-Klasse D.

Abbildung zeigt kostenp쟣ichtige Sonderausstattung.

Eine Werbung der Kia Deutschland GmbH, D잻sseldorfer Straße 36, 65760 Eschborn

Dein individuelles Angebot erh웞ltst du bei:

Horst Wahl GmbH & Co. KG
Ferdinand-Porsche-Straße 24 | 51149 K읮ln

Levy Motor Company Rheinland GmbH
Raderbergg잻rtel 4 | 50968 K읮ln

Procar Automobile Movement GmbH
Bayerische Allee 1 | 50858 K읮ln

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Gesch웞ftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Europa-Allee 22, 60327 Frankfurt am Main.
Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht im Falle des Fernabsatzgesch웞fts. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verp쟣ichtung zum Abschluss
einer Vollkaskoversicherung. Kia Sportage Core 1.6 T-GDI (Benzin/Manuell); 110 kW (150 PS), Fahrzeugpreis 33.990,00 EUR, einmalige Leasingsonderzahlung
2.094,26 EUR, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlau쟣eistung 40.000 km, 48 mtl. Raten 웤 179,00 EUR, Gesamtbetrag 10.686,26 EUR. Kostenp쟣ichtige Sonderausstattung
m읮glich. Zuz잻glich 욪berf잻hrungskosten. Fahrzeugpreis und Leasingsonderzahlung inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.09.2026.

Winterkomplettr웞der f잻r alle
Kia Modelle.
Jetzt bei deinem Kia Partner.

51149Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven • Direkt amAirport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126Bergheim Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt
Bornheim 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

AB
SOFORT

2.
FREITAG

OKTOBER bis 21 UHR LEBERKÄSE mit Bratkartoffeln
und Röstzwiebeln (oder
Schmorzwiebeln)

je4.90
6.90

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Restaurant
erhältlich. Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht.
Gültig vom 28.09. bis 02.10.2026.
Aktuelle Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage der Anzeige bis 02.10.2026. In Bornheim auch am 04.10. gültig. Alle in An-
zeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

KirmesprogrammKirmesprogramm
Tolle Aktionen für die ganze Familie,
Streetfood-Meile mit leckeren
Köstlichkeiten und vieles mehr!

Do., 1. bis So., 4. Oktober

13-18 UHR
SONNTAG
4.

SONNTAG

OKTOBER

Restaurant ab 12
Freie Möbelschau von 12-13 Uhr
Beratung und Verkauf ab 13 Uhr

IN BORNHEIM

EXKLUSIV IN
Frechen, Bornheim,
Bergheim,
Köln Porz-Lind
und Köln-
Gremberghoven

Lasst die
Rabatte

tanzen

Lasst dieLasst die
RabatteRabatte

tanzentanzen

VERKAUFS-
OFFENER

Die Zweitligabasketballer
der RheinStars Köln starten
am Samstag mit dem Aus-
wärtsspiel in Göttingen in
die Saison. Während der neu-
en Spielzeit wollen sie einen
weiteren Schritt in Richtung
erste Liga machen, als Mann-
schaft wie als Organisation.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Das große Ziel haben
dieVerantwortlichen der Rhein-
Stars jedenfalls vor Augen. Seit
2009 spielte kein Kölner Team
mehr in der besten deutschen
Basketballliga. Das soll sich in
näherer Zukunft ändern. Denn
mit der Fertigstellung des Rad-
stadions im kommenden Jahr
hätten die RheinStars dann
auch endlich wieder eine erstli-
gataugliche Spielstätte zur Ver-
füng. Sollte ihr Budget sowie
der Verein als Ganzes zudem
weiter kontinuierlich wachsen,
könnte die Rückkehr in die BBL
schon in den nächsten zwei bis
drei Jahren möglich zu sein.

Die Grundvoraussetzung
dafür: eine funktionieren-
de Mannschaft, die sich stets
weiterentwickelt und zu den
besten in der zweiten Liga
aufsteigt. Nachdem die Play-
off-Teilnahme im vergangenen
Jahr verpasst worden ist, soll
in dieser Saison deshalb unbe-
dingt ein Platz unter den bes-
ten acht Teams erreicht wer-
den.
Und dass dies ein realisti-

sches Ziel ist, hat sich während
der Saisonvorbereitung bereits
gezeigt. Immerhin konnten
die RheinStars währenddessen
vier ihrer fünf Testspiele ge-
winnen, wobei auch zwei Sie-
ge gegen Teams aus der höchs-
ten belgisch-niederländischen
Liga gefeiert werden konnten.
Entsprechend zufrieden zeigt
sich Cheftrainer Zoran Kukic
mit der aktuellen Form seines
Teams. „Unsere Spieler bringen
eine hervorragende Arbeitsein-
stellung ins Spiel und ins Trai-
ning mit“, sagt Kukic. „Wir sind
auf einem guten Weg. Aber

trotzdem haben wir noch sehr
viele Möglichkeiten, jeden Tag
ein bisschen besser zu werden.“
Kukic will sein Team zum

Saisonstart also in absoluter
Top-Form sehen. Doch genau
das ist auch nötig. Schließlich
soll ein Fehlstart wie im ver-
gangenen Jahr unbedingt ver-
hindert werden als die ersten
fünf Spiele verloren gingen.
Das Problem dabei: Der Sai-
sonstart der RheinStars wird
alles andere als einfach, da sie
ihre ersten drei Partien alle-
samt auf fremden Parkett ab-
solvieren müssen.

Erst am 11. Oktober um 18
Uhr folgt dann in der Motor-
world das erste Heimspiel ge-
gen Bremerhaven. Spätestens
dann wollen die RheinStars
zeigen, dass sie zu den bes-
ten Teams der zweiten Liga ge-
hören. Der nächste Schritt in
Richtung erste Liga wäre damit
getan - und die Träume von der
Rückkehr in die erste Liga wür-
den dadurch ein Stück mehr
zur Realität werden.

Nächster SchrittNächster Schritt
Richtung 1. LigaRichtung 1. Liga

RheinStars Köln starten in die Saison
Cedric Russell
(r.) soll in die-
ser Saison zu
den wichtigs-
ten Spielern
der Rhein-
Stars gehören.
Foto: Gero Mül-
ler-Laschet
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung. 
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

KristianUmzüge räumt, Seniorenumzüge,
Hausauflösung, Wertanrechnung, Kü-
chenmontage, NachlässeKVA, Renovie-
rungen, Messiehilfe, 0176-92190112

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
 0176-55687308

Junge Familie, 2 Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches Haus, min-
destens 5 Zimmer, ab 400 m² Grund-
stück, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, sehr übernahmeterminflexibel. Kei-
ne Bankfinanzierung nötig. von Emhofen
Immobilien, gegründet 1976, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Leben und kreativen Arbeiten.
Wunschzettel: 5 Zimmer sowie zwei Ate-
lierräume ab 20 m², schöner Garten, Ru-
higlage. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zweifa-
milienhäuser, MFH sowie Baugrundstücke.
Immobilienkontor Anadolu Finanzberatung
GmbH, 0221-17064130.

Karnevalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, Zahle bar + fair!
 0221 - 25 96 02 11

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Altbausanierung Fliesenverlegung Trocken-
bau Malerarbeiten 0172-2071545

Zimmer mit Bad gegen leichte Hausarbeit
an Dame zu vermieten. Führerschein er-
wünscht.  013/36974 Zuschriften an:
Verlag Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr.
102, 50321 Brühl.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Betonsanierung, Putz- und Maurerarbeiten,
Maurer- und Betonbauermeister D. Reu-
ter, 0170-3838905 Köln-Höhenhaus! Charmante Doppel-

haushälfte mit Garage & weitläufi-
gem Garten in ruhiger Wohnlage
(Wfl. ca. 103,23 m², 651 m² Grund-
stück, Baujahr 1934, 5 Zimmer, 2 Bä-
der, großer Garten, Gaszentral-Hz.,
EEK: H, 260,20 kWh/(m²·a)) Kauf-
preis 430.000,00 € (zzgl. Kaufneben-
kosten, zzgl. Käuferprovision 3,57 %
inkl. MwSt.) Weitere Informationen
unter: www.roehricht-immobilien.de
oder unter 0221 2974 3557

Kaufe Eigentumswohnung von Privat.
 02241-2665970

Hausmeisterservice Astrein, bietet, Trep-
penhausreinigung, Gartenpflege, Glas-
und Fensterreinigung, Kehrdienste zum
Festpreis! 0221-75983287 infoast
rein@mail.de

Grundstück (Suche) Wald, Wiese, Acker,
Brachfläche. Gerne alles anbieten!
 0162-1538776 N.Dahmen

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art.
 0176-70782782

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-

4861921

ANKAUF von: Pelze 900 - 9.900€,
Handtaschen, Damen- & Herrenbe-
kleidung, Lederjacken, Näh-
Schreibm., Möbel, Schmuck, Zinn,
Münzen, Porzellan, Bleikristall, Sil-
berbesteck, Bücher, LP´s, Rö-
mergläser, Telefon: 0163-6248911
Frau Kahl

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Wohnungsauflösungen schnell, preiswert.
SSM 0221-6403152. Sie unterstützen ein
langjähriges Selbsthilfeprojekt!

Ich Faris Eeso habe meine irakische Staats-
angehörigkeit Bescheinigung verloren.
Bitte anrufen 0172-7846211

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

Wer hat Interesse an Zinn, Messing, Pelz,
Modeschmuck? 0177-6489054

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ein Angebot von:

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!
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Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Willst du wieder Durchblick nutzen, lass
mich deine Fenster putzen. Reinigung
zum Festpreis 0175- 1763572

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung  0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgass.de

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Kassierer/in, Ladenkraft/in (m/w/d)
für Obst & Gemüseabteilung sowie
die Getränkeabteilung in Voll-und
Teilzeit und Minijob für unseren
Markt in Köln- Rorenkirchen. Die Ar-
beitszeiten finden im Rahmen der re-
gulären Öffnungszeiten (auch am
Wochenende) statt. Gerne auch
Quereinsteiger!! NEUGIERIG? Wenn
Sie sich angesprochen fühlen, schi-
cken Sie uns am besten noch heute
Ihre Bewerbung unter Angabe des
vollständigen Namens und der Tele-
fonnummer. Wir freuen uns auf Sie.
Rewe Istas z.Hd Herr Freytag
Haupstr.128 50996 Tel: 0221-
935883 Fax 0221-9358859 Mail: ro
denkirchen@rewe-istas.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Zuverlässige Reinigungskraft (w/m/d) für
eine kleine Arztpraxis in Köln-Rath ge-
sucht. Bei Interesse bitte melden unter:
bewerbung@angiokoeln.de

Tomsan GmbH sucht ab Oktober Reini-
gungskräfte (m/w/d) für Fitnessstudios
in Köln und Frechen, ab ca. 23 Uhr, auf
Minijob Basis oder in Teilzeit. Bei Interes-
se rufen Sie uns tägl. ab 14 Uhr an. 
0151-18739274

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijob
gesucht. Köln-Innenstadt, Büroreini-
gung, Schlüsselstelle. Mo.-Fr. ab
18:00 Uhr. Rufen Sie uns bei Interes-
se unter 0228-40975600 an!

Putzstelle in Privathaushalt (K-Zündorf) ge-
sucht. 0152-14362853

Erfahrene Hausfrau sucht Putzstelle, 14-tä-
gig, linksrheinisch, für 3 Stunden. 0157-
70407682

Erfahrene Frau sucht Putz-/Bügelstelle 
0151-53237366

Geistig fitte Seniorin sucht Rentnerin zur
Vermittung von Grundbegriffen zur An-
wendung eines Laptops, 02203-68336

Singledame, die Spaß und Freunde an Frei-
zeitgestaltung hat, zur Begleitung einer
seheingeschränkten Dame nach Köln-Hö-
henberg gesucht. PKW erwünscht. 
0221-8704897

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Porz-Wahn. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:30 - 07:45
Uhr. Mehrarbeit eventuell möglich.
 0221-16907040. Die Putzfeen GmbH
& Co.KG

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Suche zuverlässige Putzfrau nach Porz. 
02203-32862

Gartenhilfe nach Köln-Gremberg gesucht.
 0177-6764943

Wir suchen Raumpflegerin für Urlaubsver-
tretung in Köln, Siegburgerstr. Ecke Kal-
tenbornweg. AZ: 15.10.-27.10.26 und
16.11.-30.11.26 Mo-Fr ab 17:00 Uhr je
1,7 Std. 02205 - 905 135.

Maler und Bodenleger, zuverlässig, güns-
tig, auch Fliesen- u. Putzarbeiten. 
0151-25974042

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter (m/w/d) für den Empfangsdienst in ei-
ner Behörde in Köln. Deutsch in Wort und
Schrift sowie einwandfreies Führungs-
zeugnis Voraussetzung, gerne mit Unter-
richtung § 34a. Aussagefähige Bewer-
bung bitte an: mail@dsc-securitycon-
cept.de

Renovierungsarbeiten preiswert! Malerar-
beiten Streichen, Trockenbau, etc. 
0172-1438730

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Tapezieren, Streichen, Laminat.
 0157-53841909

ZMV in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
praxis in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com.

Reinigungskraft für Edmund-Rumpler-Stra-
ße, 51149 Köln, 5 x wöchentlich ab 17:00
Uhr je 2 Std ab sofort gesucht.  0151-
11215150

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner.  0221-
836151

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLECTS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te unbefristete Jobs im Raum Köln
AGILS-Zeitarbeit GmbH 0221-234785

Suche Arbeiten rund um den Garten 
0178-5939010

Gepflegter Zweipersonenhaushalt in Porz-
Wahnheide sucht Putzhilfe, 14-tägig für
2 bis 3 Stunden. 02203-696258

Reinigungskraft für Privathaushalt nach
Köln Junkersdorf - wöchentlich 5 Stun-
den - donnerstags oder freitags - ge-
sucht. Anstellung ausschließlich mit An-
meldung. 0177-8351970

Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d steu-
erpfl. für Universitätsstrasse in Köln ge-
sucht. AZ: Mo.-Fr. je 2,5 Std. ab 16.00
Uhr, Fr. ab 14.00 Uhr, Geiger FM West
GmbH, 02151-706050

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

SCHAUFENSTER

BERGISCHES
HANDELSBLATT

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER

Tag der offenen Tür im FGZ
Lustheider Straße
Veranstalter: Familiengrund-
schulzentrum Lustheider Stra-
ße
Uhrzeit: 8.45 bis 11.45 Uhr
Ort: Familiengrundschulzen-
trum Lustheider Straße, Lust-
heider Straße 43, 51103 Köln

Die Photo-Spürnasen auf
Entdeckungstour
Veranstalter: Photographische
Sammlung/Stiftung Kultur der
Sparkasse KölnBonn
Uhrzeit: 15 bis 16.30 Uhr
Ort: Photographische Samm-
lung/Stiftung Kultur, Im Medi-
apark 7, 50670 Köln

Konzert der Panoramakinder
mit dem CJD Orchester
Veranstalter: Panorama Projekt
und CJD Orchester
Uhrzeit: 19 Uhr
Ort: Stadtkirche Chorweiler,
Köln

Städteklang Den Haag – Köln
Veranstalter: Oratorienchor

Köln und Cantamus Alati aus
Den Haag
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: St. Aposteln, Köln

Nachbarschaftsfest in
Bickendorf
Veranstalter: Soziale Initiati-
ven und Anwohnerinnen und
Anwohner aus Bickendorf und
Umgebung
Uhrzeit: 14.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Westendwiese zwischen
Mathias-Brüggen-Straße und
Ossendorfer Weg

OASE St. Joseph
Veranstalter: Kolpingsfamilie
Köln-Dellbrück
Uhrzeit: Nicht genannt
Ort: St. Joseph, Köln-Dellbrück

Straßenfest der IG
Dellbrück
Veranstalter: IG Dellbrück
Uhrzeit: Nicht angegeben
Ort: Dellbrücker Hauptstra-
ße zwischen Bergisch-Gladba-
cher-Straße und Thurner Stra-
ße, Köln-Dellbrück

Aktionstag Mobilität
Veranstalter: Stadt Köln und
Polizei Köln in Zusammenar-
beit mit der KVB, unterstützt
durch den ADAC Nordrhein
Uhrzeit: 11.00 bis 15.00 Uhr
Ort: Neumarkt, Köln

SONNTAG, 27. SEPTEMBER

Jazz- und Gospelkonzert mit
„Keep On Singing“
Veranstalter: Evangelische Kir-
chengemeinde Porz
Uhrzeit: 19 Uhr
Ort: Evangelische Markuskir-
che, Köln-Porz-Eil

Licht und Schatten – Eine Se-
renade mit Nachtmusiken
und Polonaisen
Veranstalter: Musik in der Mag-
dalenen-Kapelle
Uhrzeit: 18.00 Uhr
Ort: Kapelle St. Maria Magdale-
na, Aachener Straße 204

Öffentliche Führung „August
Sander – Zum 150. Geburts-
tag“
Veranstalter: Photographische
Sammlung/Stiftung Kultur der

Sparkasse KölnBonn
Uhrzeit: 15 Uhr
Ort: Photographische Samm-
lung/Stiftung Kultur, Im Medi-
apark 7, 50670 Köln

Daach der Kölschen Sproch
am Ostermannbrunnen
Veranstalter: Willi Ostermann
Gesellschaft 1967 e.V.
Uhrzeit: 18 bis 19 Uhr
Ort: Ostermannbrunnen, Köl-
ner Altstadt

Ukraine Tag 2026
Veranstalter: Blau-Gelbes
Kreuz e. V.
Uhrzeit: 12.00 bis 22.00 Uhr
Ort: Am Schokoladenmuseum
1A, 50678 Köln

Daach der kölschen Sproch
Veranstalter: Stadt Köln ge-
meinsam mit den Freunden
und Förderern des Kölnischen
Brauchtums e. V.
Uhrzeit: Ab 11.00 Uhr
Ort: Historisches Rathaus und
verschiedene Veranstaltungs-
orte im Kölner Stadtgebiet

Internationales
Apfelkuchenfest
Veranstalter: Nicht angegeben
Uhrzeit: 14.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Wiese an der Isenburg, Jo-
hann-Bensberg-Straße, Köln-
Holweide

MONTAG, 28. SEPTEMBER

Demokratie ist ein Tu-Wort!
Veranstalter: Stadtgymnasium
Köln-Porz und Bundestagsab-
geordnete Serap Güler
Von Montag, 28. September
2026, bis Freitag, 2. Oktober
2026
Uhrzeit: Montag: 12.00 bis
20.00 Uhr; Dienstag bis Don-
nerstag: 9.00 bis 17.00 Uhr;
Freitag: 9.00 bis 14.00 Uhr; Er-
öffnung am Montag um 12.00
Uhr
Ort: Aula des Stadtgymnasi-
ums Köln-Porz, Humboldtstra-
ße 2–8, 51145 Köln

Was ist los in Köln: Tipps und TermineWas ist los in Köln: Tipps und Termine Die Woche

Alle Angaben ohne GewährAlle Angaben ohne Gewähr
Mehr Termine online unterMehr Termine online unter
express-die-woche.deexpress-die-woche.de

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Während Grüne, SPD

und Linke die frei werdenden
Flächen stärker für Radverkehr
und Lieferzonen nutzen wollen,
warnen CDU und FDP/KSG vor
Nachteilen für Autofahrer und
Einzelhandel. „Ziel des Prüf-
auftrags ist es, den durch den
Entfall der Expressbusse gege-
benenfalls freiwerdenden Stra-
ßenraum sinnvoll zu nutzen
und dabei auch bereits beste-
hende Überlegungen der Ver-
waltung aufzugreifen“, heißt es
in dem gemeinsamen Antrag.
Nach Ansicht von Grünen und

SPD prallen auf der Aachener
Straße viele Interessen aufei-
nander: Fußgänger, Radfahrer,
Autos, Lieferverkehr, Stadtbahn,
Einzelhandel und Anwohner
konkurrieren um begrenzten
Raum. Besonders in Braunsfeld
komme es immer wieder zu
Konflikten. Die Verwaltung soll
deshalb prüfen, ob die frei wer-
denden Busspuren für Radfahr-
streifen, breitere Gehbereiche,
Lieferzonen oder Parkplätze ge-
nutzt werden können.
Das Mobilitätsdezernat soll

klären, ob andere Buslinien die
Spuren langfristig nutzen könn-
ten. Geprüft werden soll au-
ßerdem, ob Lieferzonen und
Parkplätze neu geordnet wer-
den können und in welchen
Abschnitten zwischen Gürtel
und Militärring Radfahrstreifen
sinnvoll wären. Die Verwaltung
soll zudem untersuchen, ob die

Fahrbahnmarkierungen für Au-
tofahrer verständlicher gestaltet
werden können. Seit Einführung
der Expressbusspuren im Jahr
2019 verschwenkt die rechte
Fahrspur mehrmals – sie macht
also stellenweise einen Bogen
zur Seite, sodass die Autofah-
rer nicht ungehindert geradeaus
fahren können.

Der Allgemeine Deutsche Au-
tomobil-Club (ADAC) und der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) sehen den Prüf-
auftrag grundsätzlich positiv.
„Zu prüfen, ob sich die Busspur
auf der Aachener Straße in ei-
nen Radfahrstreifen umwandeln
lässt, ist auf jeden Fall sinnvoll“,
sagt Roman Suthold, Leiter
des Bereichs Verkehr und Um-
welt beim ADAC Nordrhein. Das
müsse allerdings mit Augenmaß
geschehen, und es dürfe nicht
aus dem Blick geraten, dass die
Aachener Straße zum Grund-
netz für den Autoverkehr ge-
hört. „Die bisherige Verschwen-
kung der Autospuren sollte bei
dieser Gelegenheit auch noch
einmal geprüft werden – das
verwirrt vor allem ortsunkundi-
ge Autofahrer“, sagt Suthold.
„Wenn die Busspuren künftig

nicht mehr für den öffentlichen
Nahverkehr benötigt werden,
sollte der gewonnene Straßen-
raum weiterhin dem Umwelt-
verbund zugutekommen“, sagt

Christoph Schmidt, Vorsitzen-
der des ADFC Köln. Gerade im
Braunsfelder Abschnitt der Aa-
chener Straße entsprächen die
alten, schmalen Hochborde
nicht mehr den Anforderungen
an eine sichere Radverkehrsin-
frastruktur. „Die frei werdenden
Busspuren bieten die Chance,
die Situation für den Fuß- und
Radverkehr deutlich zu verbes-
sern und zugleich Konflikte auf
den schmalen Hochbordwegen
zu reduzieren“, sagt Schmidt.
Die Stadt Köln hatte die bei-

den Expressbuslinien 172 und
173 im Dezember 2019 ins Le-
ben gerufen, um damals mögli-
che Fahrverbote für ältere Die-
selfahrzeuge zu verhindern, weil
die Stickoxid-Belastung in Köln
zu hoch war. Die Busse sollten
dafür sorgen, dass mehr Men-
schen aus dem Kölner Westen
ohne Auto in die Innenstadt ge-
langen. Da die Expressbusse auf
der Aachener Straße parallel zur
Stadtbahnlinie 1 fahren, waren
sie allerdings von Beginn an nur
schwach ausgelastet.

Im Zuge von Einsparungen
werden die Expressbuslinien,
die das Unternehmen Schilling
Omnibusverkehr im Auftrag
der KVB betreibt, im Dezember
weitgehend eingestellt. Auf der
Linie 172 werden lediglich mon-
tags bis freitags jeweils zwei
Schülerfahrten hin und zurück
zwischen Widdersdorf und Uni-
versitätsstraße erhalten blei-
ben. Diese Verbindungen waren
auch in der Vergangenheit gut
genutzt worden.

Für den Antrag zeichnet sich
im Mobilitätssausschuss des
Stadtrats eine Mehrheit ab. Die
Linke hat bereits Zustimmung
signalisiert, die Volt-Fraktion
befindet sich noch in Gesprä-
chen. „Wir würden uns sogar
ein deutlicheres Bekenntnis zu
einer Umwandlung in eine Rad-
spur wünschen als nur eine Prü-
fung“, sagt Angela Bankert, ver-
kehrspolitische Sprecherin der

Fraktion Die Linke. CDU und die
FDP/KSG-Fraktion kritisieren
den Antrag hingegen. „Wir leh-
nen diesen Vorstoß entschieden
ab. Auf beiden Seiten der Aa-
chener Straße sind ausreichend
breite Fuß- und Radwege vor-
handen“, sagt CDU-Fraktions-
chef Bernd Petelkau. Damit wi-
derspricht er der Einschätzung
des ADFC. Außerdem würde der
Wegfall der Haltemöglichkeiten
außerhalb der Expressbusbe-
triebszeiten den Einzelhandel
massiv schädigen, viele über-
örtliche Kunden würden weg-
fallen.
Die FDP/KSG-Fraktion lehnt

die Pläne ebenfalls ab und stellt
einen Änderungsantrag, um die
Busspuren ersatzlos aufzulö-
sen. „Die Verschwenkungen der
Spuren sind irritierend und ge-
fährlich. Daher brauchen wir
keine jahrelange Prüfung à la
Kölner Stadtverwaltung, son-
dern einen Rückbau – sofort,
unverzüglich“, sagt der stadt-
entwicklungspolitische Spre-
cher Ralph Sterck.

Wird die Busspur zum Radweg?Wird die Busspur zum Radweg?
Wieder Polit-Zoff um die Aachener Straße

Die Expressbusse auf der Aachener Straße fah-
ren seit Dezember 2019. Foto: Csaba Peter Rakoczy

Die Kölner Verkehrs-Betriebe (KVB) stellen die Expressbusli-
nien 172 und 173 zum 13. Dezember 2026 größtenteils ein.
Damit verlieren auch die eigens eingerichteten Busspuren
auf der Aachener Straße weitgehend ihre bisherige Funkti-
on. Grüne und SPDwollen nun prüfen lassen, ob Teile davon
künftig als Radfahrstreifen genutzt werden können. Damit
zeichnet sich ein neuer verkehrspolitischer Streit um die Aa-
chener Straße ab.

Große Probleme gibt es in
Braunsfeld

Eine politische Mehrheit
zeichnet sich ab
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3. Oktober
9.00-18.00 Uhr
verkaufsoffen!

Eine der größtenWeihnachts-
shows der Niederlande

Auch sonntagsvon 9 bis 18 Uhr

VERKAUF & BERATUNG:
7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-819949 30 | WWW.GARTENLUEX.DE

**Angebote gültig von 23.09.2026 bis einschließlich
06.10.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen
und Konditionen finden Sie hier: https://gartenluex.de/
aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer,
Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten
keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders
angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer
bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten.
Erhalt des Benzingelds und des Heizers beim Kauf einer
Überdachung. *Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von
dem Rabatt ausgeschlossen. Gültig für Käufe im Zeitraum
von 23.09.2026 bis einschließlich 06.10.2026.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Zum Tag der Autobahn Raus aus der
Feierabend-Falle

SSoo kkiilllltt ddeerr JJoobbSo killt der Job
ddiiee LLiieebbee nniicchhttdie Liebe nicht

WWoohheerr kkoommmmeennWoher kommen
lluussttiiggee NNaammeennlustige Namen
ddeerr RRaassttpplläättzzee??der Rastplätze?

schn

Vör jar nit langer Zick hann
ich en der Zeitdung jelese:
Uns Ädääpele (Kartoffeln,
Knolle) hätte Imitschprob-
leme. Ries un Nudele hät-
ten inne der Rang avjelau-
fe. Ich hann aan die schlemm
Zick em un nohm Kreech je-
daach. Do hät der Karl Berbu-
er en nem Leedche jesunge:

„Wo kriegt man blos Kartoffe-
len,/ kann mir das keiner sa-
gen?/ Aan Rumpstöck, Kote-
lett liegt mir nichts,/ die tu
ich nich vermissen./ En Pann
jebroode Ääpele/ das ist mein
Leckerbissen!“ Un hück hät
se Imitschprobleme. Se dä-
ten Arbeid maache un dann
däten se och noch kieme. För
mich sin Ädääpele en Tillek-
atess, die schmecken et aller-
bess. „Mamm, schnapp der de
Pann, mer wolle Rievkoche
hann.“

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Die Knoll hät Imit-

schprobleme

www.express-die-woche.de

Köln. Am Samstag ist es so-
weit! Der Deutsche Olympi-
sche Sportbund (DOSB) ver-
kündet den Ort, mit dem sich
Deutschland um die Austra-
gung der Olympischen Spiele
bewirbt. Im kommenden Jahr
wird das Internationale Olym-
pische Komitee (IOC) dann
entscheiden, welcher Ausrich-
ter tatsächlich den Zuschlag
erhält. Doch wie würden die
Olympischen Spiele in Köln
überhaupt aussehen? Express
- Die Woche beantwortet die
wichtigsten Fragen zum The-
ma:

VON ALEXANDER BÜGE

Wie stehen die Chancen die
Olympischen Spiele auch tat-
sächlich auszurichten, soll-
te Köln am Samstag den Zu-
schlag erhalten?
Sehr gut! Sollte sich Köln ge-
genüber den Mitbewerbern aus
München und Berlin durchset-
zen, müsste sich aber auch das
IOC im Jahr 2029 bei der finalen
Vergabe noch für Köln entschei-
den. Dabei ist die internationa-
le Konkurrenz enorm. So stehen
Bewerbungen aus Katar (Doha),

So läuftSo läuft
OlympiaOlympia
in Kölnin Köln

Falls es am Samstag tatsächlich den Zuschlag vom Deutschen Olympischen Sportbund gibt
So könnten Olympiastadi-
on und Olympisches und
Paralympisches Dorf im
späteren Kölner Stadtteil
Kreuzfeld aussehen. Visua-
lisierung: planquadrat

Südafrika (Johannesburg, Kap-
stadt und Durban), Indien (Ah-
medabad), der Türkei (Istanbul)
und Chile (Santiago de Chile)
bereits jetzt offiziell fest. Dazu
kommen mögliche Bewerbun-
gen aus Ägypten (neue Haupt-
stadt), Ungarn (Budapest), Itali-
en (Florenz-Bologna oder Rom),
Dänemark (Kopenhagen), Chi-
na (Guangdong, Hong Kong
und Macau), Südkorea (Seoul
oder Nord Jeolla Provinz), Sau-
di Arabien (Riyadh) und Kanada
(Montreal und Toronto). Aber:
Das DOSB wird sich mit seinem
Standort für die Ausrichtung der
Spiele 2036, 2040 und 2044 be-

werben. Dass Deutschland drei
Mal in Folge bei der Vergabe leer
ausgeht, ist unwahrscheinlich.
Ist das Ganze nicht viel zu
teuer? Beim Kölner Haushalt
muss ja sowieso schon an vie-
len Stellen gespart werden?
Viel kosten werden die Spiele in
jedem Fall. Aber: Man will nahe-
zu komplett auf bestehende und
temporäre Sportstätten setzen.
Dadurch werden die Ausgaben
so klein wie möglich gehalten,
dennoch wird mit Durchfüh-
rungskosten von 4,9 Milliarden
Euro gerechnet. Demgegenüber
sollen allerdings Einnahmen
von 5,2 Milliarden Euro stehen,

insbesondere durch Sponsoring,
Vermarktungsrechte und Beiträ-
ge des IOC.Dazu kommen Erlöse
aus bis zu 14 Millionen Tickets
für verschiedenste Wettbewer-
be. So könnten die Olympischen
Spiele in der Region sogar mit
einem finanziellen Überschuss
abgeschlossen werden.
Ein Olympiastadion sowie ein
Platz für das Olympische Dorf
fehlen allerdings. Wo sollen
diese Gebäude entstehen?
Sowohl das Stadion als auch
das Olympische Dorf sollen im
neuen Kölner Stadtteil Kreuz-
feld entstehen, nach den Spie-
len aber anderweitig weiterge-

nutzt werden. Das Ziel dabei:
Beide Infrastrukturprojekte sol-
len Kreuzfeld als Wohnquartier
einen dauerhaften Mehrwert
bieten. Der neue Stadtteil könne
dadurch als vielseitiger Sport-,
Spiel-, Erholungs-, Bildungs-
und Wohnraum weiterentwi-
ckelt werden.
So gut wie alle der weltbes-
ten Sportler kämen also nach
Köln. Welche Stars sind denn
mit dabei?
Das kommt ganz darauf an, in
welchem Jahr Köln die Spiele tat-
sächlich ausrichtet. Sollte dies
schon 2036 der Fall sein, könn-
ten beispielsweise Tennis-Ass

Carlos Alcaraz (23), Basketball-
Superstar Victor Wembanya-
ma (22) oder aber Fußball-Juwel
Lamine Yamal (19) mit dabei
sein. Die allermeisten der ak-
tuellen Top-Athleten werden
in zehn Jahren allerdings wohl
nicht mehr zur absoluten Welt-
spitze gehören. Sollte Köln den
Zuschlag für die Spiele in den
Jahren 2040 oder 2044 erhalten,
werden daran wohl hauptsäch-
lich Sportler teilnehmen, die
sich jetzt noch im Kindes- oder
gar im Kleinkindalter befinden.
Werden alle Sportarten in
Köln ausgetragen?
Nein. Die Region Rhein/Ruhr
wird die Spiele in 16 Städten
austragen, Neben Köln wür-
den auch in Düsseldorf, Dort-
mund, Essen, Duisburg, Bochum,
Wuppertal, Mönchengladbach
und Gelsenkirchen Wettbewer-
be stattfinden. Zudem werden
auch Aachen, Krefeld, Oberhau-
sen, Leverkusen, Recklinghau-
sen, Pulheim sowie Monheim
am Rhein Austragungsorte sein.
Allerdings ist Köln als soge-
nannte Leading City auserkoren
worden. Auch deshalb werden
viele der spektakulärsten Sport-
arten hier ausgetragen, darun-
ter Bodenturnen, Gerätturnen,
Rhythmische Sportgymnastik,
Trampolinturnen (alle Lanxess
arena), Rugby, Fußball (beides
RheinEnergiestadion), Bogen-
schießen (Jahnwiese/Sportpark
Müngersdorf) Bahndradsport

(Albert-Richter-Velodrom), Stra-
ßenradsport (Strecke von Rund
um Köln) Marathonschwimmen
(Fühlinger See), Triathlon (Füh-
linger See und Innenstadt) und
Leichtathletik (neues Olympia-
stadion).
Wie realistisch ist es an Ti-
ckets zu kommen und wie teu-
er werden diese sein?
KölnRheinRuhr peilt diesbezüg-
lich einen Weltrekord an! Rund
17,6 Millionen Tickets sollen
insgesamt verkauft werden. Das
wären deutlich mehr als bei frü-
heren Spielen oder bei der kom-
menden Ausgabe in Los Ange-
les im Jahr 2028. Zudem sollen
die Karten zumindest teilwei-
se erschwinglich sein, da laut
Konzept rund zehn Prozent der
Karten zu besonders günstigen
Preisen für Familien, jungeMen-
schen und Ehrenamtliche be-
reitgehalten werden sollen.
Hat Köln eine Chance, die
Olympischen Spiele in der
Zukunft auszurichten, wenn
Hamburg oder Berlin nun den
Zuschlag bekommt?
In absehbarer Zeit nicht. Die
Olympischen Sommerspiele fan-
den mit der Ausgabe in Berlin
(1936) sowie der Durchführung
in München (1972) überhaupt
erst zwei Mal in Deutschland
statt. Sollte nun die nationa-
le Konkurrenz den Zuschlag be-
kommen, ist Köln mindestens
für die nächsten Jahrzehnte aus
dem Rennen.


